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Zwischen Tradition und Brauchtumspflege
Gardequartier wurde beim Münstertor Abend wieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlens

Gastgeber des kürzlichen Münstertor Abends waren Christian Goertz und Ralf SchwierGastgeber des kürzlichen Münstertor Abends waren Christian Goertz und Ralf SchwierGastgeber des kürzlichen Münstertor Abends waren Christian Goertz und Ralf SchwierGastgeber des kürzlichen Münstertor Abends waren Christian Goertz und Ralf SchwierGastgeber des kürzlichen Münstertor Abends waren Christian Goertz und Ralf Schwier
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Als die Glocke im Münstertot
nunmehr läutete war es wieder
so weit. Der Münstertor Abend
im Gardequartier der Prinzen-
garde Zülpich 1910 e.V. im Juli
wurde standesgemäß einge-
läutet.
„Ich finde es immer wieder toll,
so viele Menschen hier bei der
Prinzengarde begrüßen zu dür-
fen. Und vor allem Heute mit-
ten in den Sommerferien, wenn
auch einige neue Gesichter
darunter sind. Fühlt euch bei
eurer Prinzengarde wohl. Herz-
lich willkommen auch den bei-

den Gastgebern Christian Go-
ertz und Ralf Schwier. Auch be-
grüßen möchte ich an dieser
Stelle Jonah Kehren. Unser
Tanzoffizier ist kürzlich Vater
geworden. Wie es sich gehört
wurde sein Sohn umgehend bei
der Prinzengarde als neues
Mitglied angemeldet, wie auch
im DRLG.
Herzlichen Glückwunsch zur
Geburt eures Sohnes. In die-
sem Sinne auf einen gemütli-
chen Münstertorabend“, so
Prinzengarde Präsident Horst
Wachendorf.
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„Mir kalle platt“ mött Manni Lang
Im Rahmen des Eifeler Mundart-
festivals „Mir kalle platt“ führt
Autor, Redakteur, Diakon und Ei-
feler Urgestein Manni Lang seine
Zuhörerinnen und Zuhörer, oder
besser gesagt Schülerinnen und
Schüler, augenzwinkernd und mit
nickelijem Humor in unseren schö-
nen Dialekt der Eifel ein. An drei
Abenden lernen die Teilnehmer-

innen und Teilnehmer die „Basics“
in Platt zu verstehen und vor al-
lem auch selbst zu sprechen. Nach
dem Sprachkurs sind schnöse, ver-
dötsch und Kappes und Schavour
keine Fremdwörter mehr. Ob Groß
oder Klein, gemeinsam lernt es
sich am besten. Vorkenntnisse
sind nicht nötig. Didaktisches
Material wird gestellt.

Der Kurs versteht sich als Ge-
sprächsrunde - natürlich mit ganz
viel Lachen und Liebe zur Eifel. Er
findet statt an den drei Donners-
tagen, 17., 24. und 31. August,
jeweils um 18 Uhr im Rats- und
Bürgersaal des Rathauses zu Bad
Münstereifel. Die Kursgebühr be-
trägt für alle drei Abende zusam-
men 25 Euro. Anmeldungen nimmt

die Tourist-Information Bad Müns-
tereifel unter 02253/542244 oder
per E-Mail an touristinfo@bad-
muenstereifel.de entgegen. Die
Veranstaltung wird gefördert
durch das Ministerium für Kultur
und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen mit dem
Regionalen Kultur Programm
NRW.

Rettungsmedaille für Wolf-Christian Lorenz

Ministerpräsident Henrik Wüst (r.) hat Wolf-Christian Lorenz (v.l.), Carsten Bönsch und Hubert Schilles mitMinisterpräsident Henrik Wüst (r.) hat Wolf-Christian Lorenz (v.l.), Carsten Bönsch und Hubert Schilles mitMinisterpräsident Henrik Wüst (r.) hat Wolf-Christian Lorenz (v.l.), Carsten Bönsch und Hubert Schilles mitMinisterpräsident Henrik Wüst (r.) hat Wolf-Christian Lorenz (v.l.), Carsten Bönsch und Hubert Schilles mitMinisterpräsident Henrik Wüst (r.) hat Wolf-Christian Lorenz (v.l.), Carsten Bönsch und Hubert Schilles mit
der Rettungsmedaille des Landes NRW ausgezeichnet. Foto: Land NRW / Marcel Kuschder Rettungsmedaille des Landes NRW ausgezeichnet. Foto: Land NRW / Marcel Kuschder Rettungsmedaille des Landes NRW ausgezeichnet. Foto: Land NRW / Marcel Kuschder Rettungsmedaille des Landes NRW ausgezeichnet. Foto: Land NRW / Marcel Kuschder Rettungsmedaille des Landes NRW ausgezeichnet. Foto: Land NRW / Marcel Kusch

Wolf-Christian Lorenz aus Bad
Münstereifel ist mit der Ret-
tungsmedaille des Landes
Nordrhein-Westfalen ausge-
zeichnet worden. Die Medaille
wurde ihm am Mittwoch, 5.
Juli, durch Ministerpräsident
Hendrik Wüst in der Düssel-
dorfer Staatskanzlei verliehen.
Mit der Rettungsmedaille wer-
den Menschen geehrt, die un-
ter eigener Lebensgefahr ei-
nen anderen Menschen aus ei-
ner Situation gerettet haben,
in der dessen Leben bedroht
war. Wolf-Christian Lorenz ist
einer der drei Männer, die am
15. Juli 2021 maßgeblich dazu
beigetragen, die drohende Ka-
tastrophe eines Dammbruchs
an der Steinbachtalsperre ab-
zuwenden. Der Ingenieur be-
treut die Steinbachtalsperre
seit 1988. Als der Wasserab-
fluss aus der bis zum Rand ge-
füllten Talsperre nicht mehr
funktionierte, stieg er mit
Carsten Bönsch aus Zülpich,
Mitarbeiter der e-regio, die
sich im Auftrag des Wasserver-
sorgungsverbands Euskirchen
Swisttal (WES) um den Betrieb
und die Instandhaltung der Tal-
sperre kümmert, in den Kon-
trollgang hinab.
In diesem stand das Wasser
bereits bis zur Brust. Beide
stellten fest, dass der Grunds-

chieber, der den Wasserauslass
öffnet, nicht ohne Lebensge-
fahr geöffnet werden kann. Also
wurde Bauunternehmer Hubert
Schilles aus Mechernich ange-
fragt, ob er den Auslass auf
der wasserabgewandten Seite

des sich Damms, der sich durch
herabgespültes Geröll und
ähnliches zugesetzt hatte, frei-
baggert. Trotz der Lebensge-
fahr des Unterfangens über-
nahm Schilles die Aufgabe. An-
schließend konnten Lorenz und
Bönsch den Grundschieber im
Kontrollgang öffnen und die
Gefahr eines Dammbruchs ab-
wenden. Die drei Männer wur-
den für ihr Handeln mit der
Rettungsmedaille ausgezeich-
net.
In einem Video, das die Staats-
kanzlei im Vorfeld der Verlei-
hung an der Steinbachtalsper-
re gedreht hat, sagt Lorenz zur
Rettungsmedaille: „Mein Ge-
danke war eigentlich eher,
dass es ein bisschen eine Stell-

vertreterfunktion für ganz vie-
le andere Menschen ist, die in
dieser Zeit Außergewöhnliches
geleistet haben. Ich freue mich
natürlich über eine Auszeich-
nung. Aber ich bin einer von
vielen und damit ist es doch
getan.“
Mit Freude hat Bürgermeiste-
rin Sabine Preiser-Marian die
Absicht, Wolf-Christian Lorenz
die Rettungsmedaille zu ver-
leihen, durch ihre Anwesenheit
unterstützt.
„Christian Lorenz hilft uns
darüber hinaus in Bad Müns-
tereifel mit all den betroffe-
nen Dörfern beim Aufbau der
Infrastruktur von Stunde null
an nach der Flut“, so die Bür-
germeister in.
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Unterstützung von Elmar Gehlen

Im Historischen Ratssaal überreichte Elmar Gehlen das Bild für die KitaIm Historischen Ratssaal überreichte Elmar Gehlen das Bild für die KitaIm Historischen Ratssaal überreichte Elmar Gehlen das Bild für die KitaIm Historischen Ratssaal überreichte Elmar Gehlen das Bild für die KitaIm Historischen Ratssaal überreichte Elmar Gehlen das Bild für die Kita
in Kirspenich an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian. Foto: Stadt Badin Kirspenich an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian. Foto: Stadt Badin Kirspenich an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian. Foto: Stadt Badin Kirspenich an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian. Foto: Stadt Badin Kirspenich an Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian. Foto: Stadt Bad
MünstereifelMünstereifelMünstereifelMünstereifelMünstereifel

Besonders die Kinder lagen El-
mar Gehlen nach der Flutkata-
strophe am Herzen. Der Schau-
spieler ist unter anderem in
Bad Münstereifel aufgewach-
sen. Heute lebt er in Neustadt
(Holstein). Als er von der Flut-
katastrophe erfuhr, sammelte
er unter seinen Golf-Freunden
Spenden. 8.800 Euro kamen
dabei zusammen. Das Geld
wurde schließlich für die von
der Flut betroffenen Kitas und
Schulen gespendet.
Der gelernte Grafiker Elmar
Gehlen wollte den Kindern aber
gerne auch etwas persönliches,
Mut machendes schenken. So

erstellte der Schauspieler, der
sich auch der Bildhauerei und
der Malerei widmet, zwei kind-
gerechte Bilder eines Elefan-
ten, der mit seinem Rüssel ei-
nen Wassereimer füllt und eine
Warnleuchte auf den Kopf ge-
schnallt hat.
Eines der Bilder überbrachte
er kürzlich bei einem Besuch
in Bad Münstereifel persönlich
der Kita „Magische 12“ des
Kinderschutzbundes. Das an-
dere Bild überreichte er im
Rathaus an Bürgermeisterin
Sabine Preiser-Marian. Es wird
künftig in der Kita Kirspenich
hängen.

Die Flut wirkt immer noch nach
Wegen noch nicht behobenerWegen noch nicht behobenerWegen noch nicht behobenerWegen noch nicht behobenerWegen noch nicht behobener
Flutschäden muß die Flutschäden muß die Flutschäden muß die Flutschäden muß die Flutschäden muß die WWWWWande-ande-ande-ande-ande-
rung „Billiger rung „Billiger rung „Billiger rung „Billiger rung „Billiger WWWWWald“ durch eineald“ durch eineald“ durch eineald“ durch eineald“ durch eine
andere andere andere andere andere WWWWWanderung ersetzt weranderung ersetzt weranderung ersetzt weranderung ersetzt weranderung ersetzt wer-----
den.den.den.den.den.
Rundwanderung „Durch die
Mutscheid“ - OG Reifferscheid
Sonntag, 6. August, 10 bis 17
Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmit-
te Reifferscheid
Mit Pkw zum Ausgangspunkt
Bad Münstereifel-Mutscheid,
Arandstr. 17
Rundwanderung, ca. 10 Kilome-
ter „Durch die Mutscheid“ als
Teil des Rheinischen Schiefer-
gebirges, durchzogen von zahl-
reichen Bächen im Wechsel
sanfter Hügel und kleinen Tä-
lern, Wald und offener Wiesen-
landschaft, über Honerath, Nit-
terscheid und Ohlerath.
Rucksackverpflegung, Schluß-
einkehr vorgesehen.
Wanderführer: Emmi und Jürgen
Balzer, Tel. 02251/65184
Ort Parkplatz Ortsmitte Reif-
ferscheid.
Emmi und Jürgen Balzer
Tel. 0 22 51 - 65 18 4
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50 Jahre Optik & Hörakustik Schlierf
in Bad Münstereifel

Anzeige

Eine Erfolgsgeschichte, die vor
50 Jahren begann: Im Jahr
1973 eröffnete Alex Schlierf
sein Augenoptik-Fachgeschäft
in der Marktstraße in Bad
Münstereifel. Seitdem ist Op-
tik & Hörakustik Schlierf eine
feste Größe in der Region und
steht für erstklassige Quali-
tät und persönlichen Service.
Das Angebot des Fachgeschäf-
tes hat sich über die Jahrzehn-
te stetig weiterentwickelt und
die Wünsche und Bedürfnisse
seiner Kunden stets im Fokus
behalten. Ein Meilenstein war
der Umzug in die Orchheimer
Straße 11 im Jahr 1979, wo
das Unternehmen bis heute
seinen zentralen Standort im
historischen Ortskern von Bad
Münstereifel hat.
Im Jahr 2005 wurde das Leis-
tungsspektrum von Optik Sch-
lierf um die HörakustikHörakustikHörakustikHörakustikHörakustik erwei-
tert. Dadurch können Kunden
nicht nur von hochwertigen
Brillen und Brillengläsern pro-
fitieren, sondern auch von mo-
dernster Hörsystemtechnik al-
ler namhafter Hörgerätehers-
teller. Die individuelle Gehör-
schutz- und Tinnitusberatung
sowie kostenlose Höranalysen
runden das umfangreiche An-
gebot ab.
Im Juli 2019 übernahm Mario
Tapella, Augenoptikermeister
und Hörakustikmeister aus

Rheinbach, das Ruder von Optik &
Hörakustik Schlierf und führt seit-
dem das Unternehmen, zusammen
mit seinem Team, mit viel Leiden-
schaft und Fachkompetenz weiter.
Mit dem Namenszusatz „by tapel-
la“ steht das Unternehmen auch
heute für erstklassige Qualität und
herausragenden Service.
In den vergangenen Jahren hat
Optik & Hörakustik Schlierf by ta-
pella große Herausforderungengroße Herausforderungengroße Herausforderungengroße Herausforderungengroße Herausforderungen
gemeistert. Trotz der schwierigen
Bedingungen der Corona-Pande-
mie blieb das Geschäft durchgän-
gig geöffnet und setzte alles dar-
an, die Gesundheit und Sicher-
heit der Kunden und Mitarbeiter
zu gewährleisten. Doch auch per-
sönliche Schicksalsschläge blie-
ben nicht aus. Das Unternehmen
erlitt bei der verheerenden Flut-
katastrophe 2021 einen schwe-
ren Schaden, der den Verlust des
Geschäftes bedeutete. Mit der Un-
terstützung des gesamten Teams
und vieler Helfer aus der Region
konnte Optik & Hörakustik
Schlierf by tapella im August 2022
wiedereröffnet werden.
Seitdem präsentiert sich Optik
& Hörakustik Schlierf by tapel-
la in neuem Glanz und bietet
die neueste neueste neueste neueste neueste TTTTTechnologieechnologieechnologieechnologieechnologie der Fir-
ma ZEISS mit hochmodernen
Geräten wie dem i.Profiler, dem
i.Terminal und der VISUSCREEN-
Refraktionseinheit. Sie ermög-
lichen präzise Sehtests und

eine individuelle Beratung auf
höchstem Niveau und bieten
zusammen mit der großen Aus-
wahl an Brillengläsern von Zeiss
ein einzigartiges Seherlebnis.
Ein vielfältiges Markenangebot
wie RayBan, Giorgio Armani,
Prada, Oakley, Titanflex und vie-
len anderen mehr runden das
Erlebnis bei Optik & Hörakus-
tik Schlierf by tapella ab.
Bei Optik & Hörakustik Schlierf
by tapella findet jeder die perfek-perfek-perfek-perfek-perfek-
te Sehhilfete Sehhilfete Sehhilfete Sehhilfete Sehhilfe - für jede Situation
und Gelegenheit. Das Team von
Spezialisten in den Bereichen Au-
genoptik und Hörgeräteakustik
steht den Kunden mit transpa-
renter und individueller Beratung
zur Seite. Ein kostenloser Seh-
und Hörtest ist selbstverständlich.
Deshalb: Entdecken Sie die neues-
ten Trends und Modelle und pro-

fitieren Sie von exklusiven Ange-
boten wie zum Beispiel ganze 50
Prozent Rabatt* auf alle Brillen-
fassungen und Sonnenbrillen oder
sechs Hörgerätebatterien zum Ju-
biläumspreis von 1 Euro**.
Optik & Hörakustik Schlierf byOptik & Hörakustik Schlierf byOptik & Hörakustik Schlierf byOptik & Hörakustik Schlierf byOptik & Hörakustik Schlierf by
tapellatapellatapellatapellatapella ist ein traditionsreiches
Fachgeschäft für Augenoptik und
Hörakustik in Bad Münstereifel.
Seit 50 Jahren bietet das Unter-
nehmen hochwertige Brillen,
Brillengläser und Hörgeräte so-
wie umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Seh- und
Hörverbesserung. Das engagier-
te Team legt großen Wert auf
individuelle Beratung, Qualität
und Kundenzufriedenheit. Mit
einem breiten Sortiment nam-
hafter Marken und modernster
Technologie ist Optik & Hör-
akustik Schlierf by tapella Ihr
Spezialist für eine optimale Seh-
und Hörerfahrung. Das Unter-
nehmen ist stolz darauf, ein Teil
der Bad Münstereifeler Gemein-
schaft zu sein. Mario Tapella und
sein Team bedanken sich bei al-
len Kunden für ihre langjährige
Treue und ihr Vertrauen. Weite-
re Informationen und Angebote:
www.hoeren-sehen.com

* Ohne Korrektions- und Gleit-
sichtgläser. Rabatt gilt nicht auf
Sonnenbrillen mit Stärke. Nicht
mit anderen Aktionen und Ra-
batten kombinierbar. Nur in Bad
Münstereifel bis einschließlich
13. August 2023.
** Maximal 10VPE á 6 Batteri-
en pro Kunde. Nur solange der
Vorrat reicht. Nicht mit anderen
Aktionen und Rabatten kombi-
nierbar. Nur in Bad Münsterei-
fel bis einschließlich 13. August
2023.
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein
breites Sortiment an Belgischen
Spezialbiere und hier schlägt das
Herz eines jeden Biertrinker hö-
her.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-

lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außer-gewöhn-
liche Biere mit authen-tischer
Geschichte und bahn-brechendem
Sachverstand pro-duziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -

hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Den bekanntesten und popu-lärs-
ten Biermarken, stehen Trap-pis-

tenbiere - die wegen der prak-
tizierten Produktionsbeschrän-
kung langsam aber sicher immer
exklusiver werden - und cha-rak-
tervolle Spezialbiere lokaler und
familiärer Brauereien gegen-über.
In den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,
Himbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder Pfirsischgeschmack
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- ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlkohol -ohol -ohol -ohol -ohol - IdealIdealIdealIdealIdeal
als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationa-
len Spezialbieren. Ideal sind auch
die Ge-schenkverpackungen.
Schauen Sie vorbei hier findet
nicht nur der Bierkenner was

Neues.
Aber auch die „einfachen“ belgi-
schen Biermarken sind ein Ren-
ner und ein Tipp für’s Grillen - In
Belgien gibt es kein Dosenpfand.
Also nichts wie hin zur Grenze
nach Losheim/Eifel.
Der AD DELHAIZE ist täglich geöff-
net von 8 bis 18:30 Uhr auch sonn-
tags.

Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler. Hier
können Sie nicht nur gutes belgi-
sches Bier genießen, sondern auch
den herrlichen belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Direkt gegenüber sind die be-
kannten Aussstellungen sowie das
sehr schöne Mineralien- Deko und
Schmuck Geschäft ArsMineralis -
www.arsmineralis.net
Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:
Prümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer Str..... 55 - 55 - 55 - 55 - 55 -
53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim
„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“
ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus

Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hören Gut hören – besser leben ...– besser leben ...
… mit unseren Hörgeräten  
 zum Nulltarif*!
Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar, dass man sie 
kaum wahrnimmt. Technisch auf höchstem Niveau bieten sie 
einen optimalen Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich 
schon nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details zu einer für 
Sie optimalen Hörgeräteversorgung und über unsere Hörgeräte 
zum Nulltarif*

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
               14:30 - 18:00 Uhr 
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Fragen?
Elisabeth Nosbers

 02445 8507-253

Wir bilden aus!
Last Minute – jetzt noch zum  

Ausbildungsstart am 1.10. bewerben!

 1.190,69 € schon im ersten Lehrjahr!

 Vielfältige Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten!

 Unbefristeter Vertrag nach erfolgreichem  

Abschluss möglich!

Wir bilden Pflegefachkräfte aus!
Arbeitsplatz garantiert - der Pflegeberuf ist abwechslungsreich und zukunftssicher

Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege

Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.

Sie arbeiten gerne mit Menschen,
suchen einen Beruf mit vielfälti-
gen Beschäftigungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten und wün-
schen sich für die eigene Lebens-
planung endlich einen sicheren
Arbeitsplatz? Der Pflegeberuf
kann Ihnen all dies bieten! Seit
2012 bilden wir Nachwuchskräfte
zur examinierten Pflegefachfrau/
zum examinierten Pflegefach-
mann aus. In Zeiten demographi-
scher Veränderung bleibt der Pfle-
geberuf nach wie vor und zuneh-
mend interessant!
Die dreijährige Ausbildung sieht
diverse Theorie- und Praxisantei-
le im Wechsel vor. Um die prakti-
schen Tätigkeiten für ihren spä-
teren Beruf zu erlernen, werden
die Schülerinnen und Schüler von
einer für sie jeweils zuständigen
Pflegefachkraft angeleitet und
begleitet. Für die schulische Aus-

bildung (Blockunterricht) koope-
rieren wir mit der Schwestern-
schaft Bonn e.V./Zweigstelle Eus-
kirchen, der Pflegefachschule des
Kreiskrankenhaus Mechernich
sowie dem VDAB Zülpich. Darüber
hinaus werden die Azubis in unse-
rem innerbetrieblichen Ausbil-
dungszentrum von einer Praxis-
anleitung intensiv in Kleingrup-
pen begleitet. Hier werden in der
Theorie erlernte Inhalte noch
einmal vertieft und am Modell in
die Praxis transferiert. Zu diesem
Zweck wurde ein Wohnraum zu
einem speziell ausgestatteten
Pflegezimmer umfunktioniert, das
über die am häufigsten eingesetz-
ten Hilfsmittel verfügt: Pflegebett,
Rollstuhl, Patientenlifter, Gleit-
tuch und mehr. Auf diese Weise
können wir die Qualität der Aus-
bildung noch einmal deutlich stei-
gern. Bei unseren Kooperations-

partnern kam die Maßnahme von
Anfang an sehr gut an.
„Als Ausbildungsbetrieb geben
wir jungen Menschen eine Chan-
ce zum Einstieg ins Berufsleben
und wollen so einen Beitrag zur
Reduzierung des Fachkräfteman-
gels in der Eifel leisten“, erläu-
tert Elisabeth Nosbers, Fachbe-
reichsleitung Gesundheit und Pfle-
ge Unser Fachbereich beschäftigt
derzeit insgesamt 330330330330330 zufriede-
ne Mitarbeitende und 1313131313 Auszu-
bildende. Derzeit sind Ausbil-
dungsplätze in den Caritaspfle-
gestationen Blankenheim, Me-
chernich, Kall, Schleiden und Sim-
merath zu haben. „Hier suchen
wir noch Interessenten zur Ver-
stärkung unserer Teams“, so Eli-
sabeth Nosbers. WWWWWer sich kurz-er sich kurz-er sich kurz-er sich kurz-er sich kurz-
fristig entscheidet, kann noch zumfristig entscheidet, kann noch zumfristig entscheidet, kann noch zumfristig entscheidet, kann noch zumfristig entscheidet, kann noch zum
Ausbildungsstart am 1. OktoberAusbildungsstart am 1. OktoberAusbildungsstart am 1. OktoberAusbildungsstart am 1. OktoberAusbildungsstart am 1. Oktober
starten!starten!starten!starten!starten!

Die wichtigsten Informationen
haben wir für angehende Azubis
zusammengefasst:
Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:
• Sekundarstufe I oder höher
• Hauptschulabschluss mit

mindestens 2-jähriger abge-
schlossener Berufsausbildung

Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und WWWWWeiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-
möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:
Der Pflegeberuf bietet nach Ab-
schluss der Ausbildung zahlreiche
weitere Chancen. Für viele ist vor
allem der mögliche Quereinstieg
ins Medizin-Studium interessant.
Aber auch zusätzliche Qualifika-
tionen wie Pflegemanagement
(Master-Studiengang, M.A.), Pfle-
gedienstleitung (PDL), Pflegewis-
senschaft (Bachelor-Studiengang,
B.Sc.), Pflegepädagogik, Pflege-
therapie, Fachkraft für Geronto-
psychiatrie, Fachkraft für Pallia-
tivmedizin, Wundexperte und vie-
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Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-
fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.
einer Pflegesimulationspuppe.einer Pflegesimulationspuppe.einer Pflegesimulationspuppe.einer Pflegesimulationspuppe.einer Pflegesimulationspuppe.

les mehr sind attraktiv.
Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):
Nach den Arbeitsvertragsrichtli-
nien (AVR) der Caritas zahlen wir
die folgenden Vergütungen
(brutto):

• 1. Ausbildungsjahr:
1.190,69 €

• 2. Ausbildungsjahr:
1.252,07 €

• 3. Ausbildungsjahr:
1.353,38 €

Im Beruf sind Verdienste zwischen
3.052,41 und 4.862,41 € möglich,
abhängig von der Dauer der Be-
triebszugehörigkeit bzw. einer
zusätzlichen Qualifikation wie Pra-
xisanleitung, stellvertretende Pfle-
gedienstleitung oder Pflege-
dienstleitung.
WWWWWo finde ich o finde ich o finde ich o finde ich o finde ich Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?
Generell können examinierte Pfle-
gekräfte in allen ambulanten und
stationären Einrichtungen tätig
werden. Bei uns werden Azubis

nach erfolgreichem Abschluss in
der Regel übernommen. So ha-
ben wir in der Vergangenheit rund
25 jungen Leuten einen unbefris-
teten Arbeitsvertrag anbieten
können.

Wenn Sie Interesse an der Ausbil-
dung bzw. am dualen Studiengang

Pflege haben, rufen Sie uns an! Wir
beraten Sie gerne und klären alle
offenen Fragen! Wenden Sie sich
dazu gerne an Elisabeth Nosbers,
Fachbereichsleitung Gesundheit und
Pflege, per Telefon unter der Ruf-
nummer 02445 8507-25302445 8507-25302445 8507-25302445 8507-25302445 8507-253 oder
schreiben ihr an e.nosbers@e.nosbers@e.nosbers@e.nosbers@e.nosbers@
caritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.de eine E-Mail.

Auf der EifelSchleife „Mülheimer Naturbachtal“
Familienwanderung
Mülheimer Naturbachtal,Mülheimer Naturbachtal,Mülheimer Naturbachtal,Mülheimer Naturbachtal,Mülheimer Naturbachtal, 13. 13. 13. 13. 13.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust, 10.30 Uhrgust, 10.30 Uhrgust, 10.30 Uhrgust, 10.30 Uhrgust, 10.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte Reif-
ferscheid
Mit Pkw zum Startpunkt am Park-
platz Ortsmitte Mülheim.
Die 6,7 Kilometer lange Rundwan-
derung führt entlang des Mülheimer
Baches und ist gepaart mit naturbe-
lassenen Wäldern sowie weiten und
schönen Aussichten. Die Wanderung
ist auf Grund ihrer Länge und der
geringen Anstiege für Familien ge-
eignet und kann sogar mit einem
Kinderwagen gewandert werden.
Die Kinder haben an diesem Tag die
Möglichkeit die Natur zu erkunden.
Bei gutem Wetter kann auch einige
Zeit am Bach verbracht werden. Bit-
te ggfls. Wechselkleidung etc. mit-
nehmen.
Rucksackverpflegung mit gemeinsa-
mem Picknick, bei Wunsch Decke
einpacken.
Wanderführerin: Lydia Hufschmidt,
Tel. 0163/2538740
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Stoff und Rauw in Arbeitsgruppe

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

In den letzten Sitzungen des Ge-
meinderates vor der Sommerpau-
se wurde das Thema Photovolta-
ikfreiflächenanlagen besprochen.

Anfragen hierfür liegen ja bereits
vor. Auch die FDP-Fraktion im Ge-
meinderat will hier keinen Wild-
wuchs, sondern ein geordnetes

Verfahren zum Bau solcher Anla-
gen. Dazu wurde eine Arbeitsgrup-
pe seitens der Gemeinde einge-
richtet, der von der FDP-Fraktion

Dirk Stoff aus Hellenthal und der
Fraktionsvorsitzende Peter Rauw
angehören.

Peter Rauw

Wanderung mit dem Eifelverein OG Zingsheim
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     August ,August ,August ,August ,August , E i fe l - E i fe l - E i fe l - E i fe l - E i fe l -
Sch le i feSch le i feSch le i feSch le i feSch le i fe,,,,,      WWWWWespelque l le  undespe lque l le  undespe lque l le  undespe lque l le  undespe lque l le  und
HeidentempelHeidentempelHeidentempelHeidentempelHeidentempel
Unsere Sommerwanderung
startet am Rathaus und führt
am Sportplatz vorbei aus dem
Dorf. Über zwei idyllische Pfa-
de und breitere Waldwege er-
reichen wir die Wespelquelle.
Nach einer kurzen Rast führt
ein Wirtschaftsweg bis zum
Parkplatz unterhalb des Hei-
dentempels. Der kurze steile
Anstieg bringt uns zum Ziel,
dem Heiligtum. An diesem Ort
der Stille kann man sehr gut
eine Pause einlegen. Für den

Rückweg erfolgt der Abstieg
bis zum Parkplatz. Von hier fol-
gen wir der Straße durch den
Ort Pesch bis zur Schutzhütte
an der Fuchshecke im Zings-
heimer Wald. Nach einer letz-
ten Rast führt uns der Wirt-
schaftsweg am Sportplatz
vorbei zurück an den Start-
punkt.
Wanderstrecke: 13,2 Kilometer
Gehzeit: ca. vier Stunden
Schwierigkeitsgrad: mittel
233 Höhenmeter
Treffpunkt: Rathaus Zingsheim
Uhrzeit: 10 Uhr
Abschlußeinkehr geplant

Veranstaltungen des
Naturzentrums Eifel
InfosInfosInfosInfosInfos,,,,, K K K K Kontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt, Buchungen, Buchungen, Buchungen, Buchungen, Buchungen,     TTTTTreff-reff-reff-reff-reff-
punkt (falls nicht anders ange-punkt (falls nicht anders ange-punkt (falls nicht anders ange-punkt (falls nicht anders ange-punkt (falls nicht anders ange-
geben)geben)geben)geben)geben)
Naturzentrum Eifel
Tourist-Info in der Alten Schmiede,
Bahnhofstraße 50 oder Urftstraße 2-
4, 53947 Nettersheim (bei Anmel-
dung erfragen), 02486/1246,
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de
Fossilien? - Find ich gut!Fossilien? - Find ich gut!Fossilien? - Find ich gut!Fossilien? - Find ich gut!Fossilien? - Find ich gut!
FamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogramm
In den Oster-, Sommer- und Herbst-
ferien und immer am dritten Sonn-
tag im Monat wollen wir mit der
ganzen Familie Fossilien kennen ler-
nen, gemeinsam sammeln und be-
stimmen.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, 29. 29. 29. 29. 29. Juli / Diens- Juli / Diens- Juli / Diens- Juli / Diens- Juli / Diens-
tag,tag,tag,tag,tag, 1. 1. 1. 1. 1.     August,August,August,August,August, je 10 bis 12.30 Uhr je 10 bis 12.30 Uhr je 10 bis 12.30 Uhr je 10 bis 12.30 Uhr je 10 bis 12.30 Uhr
Kursleiter/In: wiss. Mitarbeiter/In des
Naturzentrums
Anmeldefrist: jeweils zwei Tage
vorher
Fossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-Präparation
FamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogramm
Als Erweiterung des Fossilien-Pro-
gramms „Fossilien? Find ich gut!“
bieten wir in den Schulferien und
jeweils am dritten Sonntag im Mo-
nat nach den Sammelprogrammen
die Möglichkeit, die gefundenen Stü-
cke zu präparieren. Die Fossilien
können gesägt, geschliffen und po-
liert werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 29. 29. 29. 29. 29. Juli / 1. Juli / 1. Juli / 1. Juli / 1. Juli / 1.     August,August,August,August,August, je 13.30 je 13.30 je 13.30 je 13.30 je 13.30
bis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhr
Kursleiter/in: wiss. Mitarbeiter/in des
Naturzentrums
Anmeldefrist: jeweils zwei Tage
vorher

Das Leben im BachDas Leben im BachDas Leben im BachDas Leben im BachDas Leben im Bach
FamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogramm
Das Naturzentrum Eifel bietet die
Möglichkeit, die Lebewelt eines Ba-
ches einmal unter die Lupe zu neh-
men. Hierbei werden wir Wassertie-
re fangen und gemeinsam bestim-
men. Einige Tiere werden wir auch
unter Binokularen betrachten und
evtl. eine Gewässergütebestimmung
vornehmen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 2. 2. 2. 2. 2.     August /August /August /August /August /
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Kursleiter/in: wissenschaftliche/r
Mitarbeiter/in des Naturzentrums
Anmeldefrist: 31. Juli
Mitmach-Krimi aus der RömerzeitMitmach-Krimi aus der RömerzeitMitmach-Krimi aus der RömerzeitMitmach-Krimi aus der RömerzeitMitmach-Krimi aus der Römerzeit
„Der F„Der F„Der F„Der F„Der Frevel auf dem revel auf dem revel auf dem revel auf dem revel auf dem TTTTTempelberg“empelberg“empelberg“empelberg“empelberg“
Beim Weg durch den Archäologi-
schen Landschaftspark von Netters-
heim soll ein Verbrechen aufgeklärt
werden.
War Silvanus der Mörder? Hat Drusil-
la den Tempelschatz geraubt? Diese
und viele weitere spannende Fragen
gilt es von wachsamen Kriminalisten
zu beantworten, denn der kleine Vi-
cus Marcomagus ist Schauplatz ei-
nes dramatischen Raubs geworden.
Pro Kleingruppe oder Familie wird
ein Exemplar des Krimis „Der Frevel
auf dem Tempelberg“ benötigt, er-
hältlich im Museumsshop des Na-
turzentrums (Tourist Information im
Haus der Fossilien, Bahnhofstraße
50) für 4,90 Euro.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 30. 30. 30. 30. 30. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr
Kursleiter: Ilja Stahl
Anmeldefrist: 28. Juli
Mitzubringen: Krimi, festes Schuh-
werk, wetterfeste Kleidung

Gäste willkommen
Wanderführer: Matthias Schmitz,
01728542977

Anmeldung beim Wanderführer
bis Donnerstag, 10. August, er-
forderlich.
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Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag
Wer regelmäßig mit dem Rad
fährt, hält sich körperlich fit.
Es tut nicht nur gut, sich an der
frischen Luft zu bewegen, Rad-
fahren trainiert auch die Kon-
dition, kurbelt den Stoffwech-
sel an und kräftigt die Mus-
keln. Zudem spart man Benzin-
kosten und entlastet die Um-
welt. Jetzt, wo die Temperatu-
ren wieder angenehmer wer-
den, macht es Sinn, das Auto
öfter mal stehen zu lassen, um
kürzere oder längere Strecken
mit dem Drahtesel zurückzule-
gen. Wer das Fahrrad häufiger
in den Alltag integrieren möch-
te, sollte allerdings auf die rich-
tige Ausstattung achten.
Schließlich wollen Einkäufe, Ar-
beits- und Freizeitutensilien si-

cher transportiert werden.
P rP rP rP rP raktische aktische aktische aktische aktische TTTTTrrrrransportlösungenansportlösungenansportlösungenansportlösungenansportlösungen
fürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrrad
Im Fachhandel gibt es eine Viel-
zahl an Fahrradtaschen, -boxen
und -körben, die direkt am Fahr-
radrahmen, am Lenker, an der
Sattelstütze oder am Gepäck-
träger befestigt werden können.
Gute Modelle zeichnen sich
dadurch aus, dass sie mit einem
Schnellbefestigungssystem, wie
etwa Klickfix, ausgestattet sind.
Damit werden sie sicher und se-
kundenschnell an den passen-
den Adapter geklickt - und per
Tastendruck wieder abgenom-
men. Eine große Auswahl unter-
schiedlichster Modelle - von der
kleinen Lenkertasche über Ruck-
sack, Thermotasche und Hunde-

körbchen bis zur großen Packt-
asche - findet man zusammen
mit dem dazugehörigen Klick-
system online unter
www.klickfix.com. Mit speziel-
len Haltern für Trinkflasche,
Smartphone oder Kartenmate-
rial ist man auch für längere Tou-
ren gut gerüstet.
E-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladen
Das zulässige Gesamtgewicht
eines E-Bikes liegt in aller Re-
gel zwischen 120 und 130 Kilo-
gramm und darf nicht überschrit-
ten werden. Außerdem verrin-
gert jedes Kilo Gewicht die
Reichweite des Pedelecs. Für
eine bessere Straßenlage und
im Interesse eines sicheren Fahr-
verhaltens sollen schwere Las-
ten möglichst tief und mittig am

Rad platziert werden. Lenker
und Sattelstütze eignen sich
daher eher für leichteres Ge-
päck, während schwerere Las-
ten gut am Gepäckträger auf-
gehoben sind. Taschen, Boxen
und Körbe können seitlich und
oben auf Gepäckträgern befes-
tigt werden, die sich aber er-
heblich in ihren Maßen unter-
scheiden können und teilweise
auch integrierte Akkus aufwei-
sen. Die universellen Adapter
von Klickfix machen es den Rad-
lern aber einfach, denn sie las-
sen sich an fast jede Gegeben-
heit anpassen. Auch für den Len-
ker sind diverse Adapterlösun-
gen erhältlich, die mit den un-
terschiedlichen E-Bike-Displays
harmonieren. (akz-o)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

KEEGO - Die revolutionäre, quetschbare Metallflasche
für plastikfreien und puren Trinkgenuss
Plastikflaschen sind in vielen
Sportarten praktisch, aber ihr
schlechter Geschmack und die
potenziellen Gesundheitsrisi-
ken trüben den Genuss. Das
Wiener Startup KEEGO hat je-
doch nun Lösung gefunden: Eine
Trinkflasche, die die Flexibili-
tät von Kunststoff mit der rei-
nen Hygiene von Metall vereint.
Die KEEGO-Flasche besteht aus
hochwertigem Titan, einem ge-
schmacksneutralen, antibakte-
riellen und langlebigen Mate-
rial, das Mikroplastik im Ge-
tränk sowie die Schimmelbil-
dung verhindert. Bisherige

Sportflaschen aus Kunststoff
können gesundheitsschädliche
Chemikalien wie BPA, BPS, BPF
und Weichmacher freisetzen.
Diese Stoffe können zu hormo-
nellen Störungen, Schäden am
Nervensystem und sogar Krebs
führen. Darüber hinaus können
sich in Plastikflaschen Mikro-
plastikpartikel lösen, die dann
in den Körper gelangen und
langfristig zu verschiedenen Er-
krankungen führen können. Die
KEEGO-Flasche bietet eine si-
chere Alternative, da sie frei
von diesen bedenklichen Sub-
stanzen ist und die Aufnahme

von Mikroplastikpartikeln ver-
hindert. Vorteile der KEEGO
KEEGO vereint die Vorteile von
Plastik- und Metallflaschen auf
innovative Weise. Die Flasche
ist quetschbar und leicht wie
eine Plastikflasche, bietet je-
doch den reinen Geschmack und
die hygienischen Vorteile von
Metall. Dank des Innenlebens
aus Titan bleiben Getränke
plastikfrei und geschmacksneu-
tral. Die glatte und antihaften-
de Oberfläche des Titans er-
leichtert die Reinigung und re-
duziert das Risiko von Schim-
melbildung. Im Vergleich zu her-
kömmlichen Kunststoffflaschen
ist die KEEGO-Flasche langle-
biger und kann bis zu fünfmal
länger verwendet werden.
Nachhaltigkeit und Umweltas-
pekte Ein weiterer Vorteil der
KEEGO-Flasche ist ihre Umwelt-
freundlichkeit. Im Gegensatz zu
Einwegplastikflaschen sind
wiederverwendbare Alternati-
ven wie die KEEGO-Flasche mit-
telfristig kostengünstiger und
reduzieren den ökologischen
Fußabdruck. Eine Untersuchung
ergab, dass die Flasche im
Durchschnitt fünfmal länger im
Einsatz ist als vergleichbare
Kunststoffflaschen. Darüber hi-
naus erfolgt die Produktion im
Hauptmarkt Deutschland, somit
sind die Logistikwege möglichst
kurz und die Qualität im Ferti-
gungsprozess sehr hoch. Wei-
tes besteht die Außenhülle der

KEEGO-Flasche aus recyceltem
Kunststoff und die Flasche lässt
sich ebenso wieder komplett re-
cyclen. Entwicklung und Aus-
zeichnungen Die Idee zur KEE-
GO-Flasche entstand bei einer
Wanderung in den österreichi-
schen Alpen, bei der eine Lö-
sung für den Plastikgeschmack
im Getränk gesucht wurde.
Nach intensiver Entwicklungs-
arbeit und unzähligen Prototy-
pen wurde die KEEGO-Flasche
geboren. Das innovative Design
und die herausragende Quali-
tät der Flasche wurden inter-
national anerkannt und mit
mehreren Auszeichnungen ho-
noriert, darunter der renom-
mierte ISPO Award, der Design
& Innovation Award und der Red
Dot Design Award. Zusammen-
fassung Die KEEGO-Flasche bie-
tet eine gesunde und ge-
schmacksneutrale Alternative
zu herkömmlichen Plastikfla-
schen. Ihre quetschbare und
leichte Bauweise kombiniert
mit den hygienischen Vorteilen
von Metall macht sie zur per-
fekten Wahl für Sportler, Out-
door-Enthusiasten und umwelt-
bewusste Verbraucher. Erlebe
den revolutionären Trinkgenuss
mit der KEEGO-Flasche und tra-
ge gleichzeitig zur Reduzierung
von Plastikmüll und dem Schutz
Ihrer Gesundheit bei. Besuche
unsere Website unter
www.keego.at, um mehr über
die KEEGO-Flasche zu erfahren.
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Fahrradhelm: Das müssen Sie beim Kauf beachten
Fast jeder zweite Fahrradfah-
rer in Deutschland achtet auf
die persönliche Sicherheit und
trägt immer (36 Prozent) oder
meistens (13 Prozent) einen
Helm. Heißt aber auch: Rund
die Hälfte der Radfahrer trägt
nie (39 Prozent) oder nur sel-
ten (zwölf Prozent) einen Fahr-
radhelm. Dabei ist bei einem
Viertel aller Fahrradunfälle der
Kopf betroffen. Fachleute emp-
fehlen ausdrücklich das Tragen
eines Helms.
Die Helme werden auf ver-
schiedene Qualitätsstandards
geprüft. Neben der sicheren
Bauart werden auch Grenzwer-
te von Weichmachern in den
Kunststoffen getestet. Die Sta-
bilität der Helme wird durch das
Durchhaltevermögen bei einem
Aufprall überprüft. Ein Kinder-
helm muss beispielsweise ei-
nen Sturz aus 1,50 Metern aus-
halten. Vielen Verbrauchern ist
nicht bewusst, dass Helme ihre
Schutzwirkung nach einem
Sturz oder längerer Gebrauchs-
zeit verlieren.
Hierauf kommt es beim Kauf
an: Da Helme in verschiede-
nen Größen erworben werden
können, sollte vor dem Kauf
der Kopfumfang gemessen
werden. Um den richtigen Um-
fang zu ermitteln, sollten Sie
2,5 Zentimeter über den Au-
genbrauen ansetzen und ein
Maßband möglichst gerade um
den Kopf ziehen. Neben der
richtigen Größe ist auch der
passende Sitz entscheidend.
Der Helm sollte etwa 2,5 Zen-
timeter über den Augenbrauen
sitzen. Achten Sie also darauf,
dass der Helm nicht zu weit im
Nacken sitzt und die Stirn un-
geschützt bleibt.
Die meisten Helme können zu-
sätzlich an die Kopfgröße und
-form angepasst werden. Ne-
ben der Größe bieten Helme
weitere Einstellungsmöglich-
keiten wie Kopf- oder Kinnrie-
men. Sie sollten festsitzen,
aber kein beengendes Gefühl
geben. Vor allem Stirn, Schlä-
fen und Hinterkopf sollten vom
Helm gut geschützt sein.
Eine Mindestanforderung ist
das CE-Kennzeichen, das vom
Hersteller selbst vergeben wird

und angibt, dass der Helm den
geltenden Anforderungen ge-
nügt. Wer sich nicht allein auf
die Selbsterklärung des Her-
stellers verlassen will, sollte
beim Kauf auf das GS-Zeichen
und das TÜV-Prüfzeichen ach-
ten. Sie zeigen, dass der Helm
von einer unabhängigen
Prüfstelle geprüft wurde, die
Europäische Norm EN 1078 er-
füllt und auch die Herstellung
überwacht wird. (mid/ak-o)

Das Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichen Schutz.Das Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichen Schutz.Das Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichen Schutz.Das Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichen Schutz.Das Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichen Schutz.
Foto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-oFoto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-oFoto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-oFoto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-oFoto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-o



Rundblick Eifel – 28. Juli 2023 – Woche 30 – Nr. 15 – www.rundblick-eifel.de/e-paper14

Endlich wieder Partnerschaft (er-)leben
35 Jahre Freundschaft zwischen Zutendaal und Nettersheim
Etwa 130 Bürgerinnen und Bür-
ger der Eifelgemeinde Netters-
heim machten sich in drei Bussen
auf den Weg nach Zutendaal, um
die 35-jährige Partnerschaft mit
der belgischen Gemeinde zu fei-
ern. Es war eine bunte Gruppe
aller Generationen, die in Belgi-
en von Bürgermeisterin Ann Schri-
jves und vielen Zutendaalern herz-
lich empfangen wurde. Die Gast-
freundschaft war wie immer be-
geisternd. Gemeinsam verbrach-
ten Nettersheimer und Zutend-
aaler schöne Stunden bei einem
Dorfspaziergang mit allerlei Wis-
senswertem, auf dem drei Kilo-
meter langen Barfußpfad, mit viel
Musik, Tanz und abends beim Fest
„Zutendaal Zingt en Klinkt“. Na-
türlich wurden die Gäste auch
kulinarisch mit typischen Genüs-
sen in fester wie in flüssiger Form
verwöhnt. Besonderes Highlight
war das Fußballspiel der Alther-
renmannschaften aus Netters-
heim und Zutendaal. Die Belgier
gewannen das Spiel; die Revan-
che ist beim Treffen im nächsten
Jahr in Nettersheim bereits ange-
setzt.
Viele Anekdoten aus 35 Jahren
gelebter Freundschaft wurden er-
zählt und es wurden neue Ge-
schichten „geschrieben“. Ge-
schenke wurden ausgetauscht.
Gemeindesekretär Marc Vanhen-
gel, ein Gründervater der Part-
nerschaft, ging im Frühjahr dieses
Jahres in Ruhestand. Er wurde von
Bürgermeister Norbert Crump
gebührend verabschiedet und zu
einem Urlaub nach Nettersheim
eingeladen. Es war ein herrlicher,
bereichernder Tag voller Begeg-
nungen, guter Laune und mit
Freunden. Im nächsten Jahr gibt
es ein Wiedersehen in Netters-
heim.

Altherrenfußballspiel bei großer Hitze auf der Rasensportanlage im Fußballstadion - Leider verloren. BeimAltherrenfußballspiel bei großer Hitze auf der Rasensportanlage im Fußballstadion - Leider verloren. BeimAltherrenfußballspiel bei großer Hitze auf der Rasensportanlage im Fußballstadion - Leider verloren. BeimAltherrenfußballspiel bei großer Hitze auf der Rasensportanlage im Fußballstadion - Leider verloren. BeimAltherrenfußballspiel bei großer Hitze auf der Rasensportanlage im Fußballstadion - Leider verloren. Beim
nächsten Mal gewinnen wir.nächsten Mal gewinnen wir.nächsten Mal gewinnen wir.nächsten Mal gewinnen wir.nächsten Mal gewinnen wir.

Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde ZutendaalEintrag ins Goldene Buch der Gemeinde ZutendaalEintrag ins Goldene Buch der Gemeinde ZutendaalEintrag ins Goldene Buch der Gemeinde ZutendaalEintrag ins Goldene Buch der Gemeinde Zutendaal

Spaß und Freude beim Partnerschaftstreffen in ZutendaalSpaß und Freude beim Partnerschaftstreffen in ZutendaalSpaß und Freude beim Partnerschaftstreffen in ZutendaalSpaß und Freude beim Partnerschaftstreffen in ZutendaalSpaß und Freude beim Partnerschaftstreffen in Zutendaal
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Wann darf ich hupen?
Für das Hup-Konzert im Straßen-
verkehr gibt es Regeln. Die engen
Grenzen der Hup-Erlaubnis haben
nicht zu überhörende Gründe: Eine
Hupe erreicht in einer Entfernung
von sieben Metern 105 Dezibel.
Zu viel, denn Lärm beeinträchtigt
auf Dauer die Gesundheit nach-
haltig: Er schädigt das Gehör und
löst körperlichen Stress aus.
Die Weltgesundheitsorganisation
WHO und das Umweltbundesamt
sehen die Zielwerte für die Lärm-
bekämpfung bei 65 Dezibel
tagsüber und bei 55 Dezibel
nachts.
Grundsätzlich ist Hupen laut Pa-
ragrafen 16 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) innerorts nicht
erlaubt, außer es besteht eine
berechtigte Gefahrenlage, die ei-
nen Unfall nach sich ziehen könn-
te. Dies gilt auch außerorts - mit
einer weiteren Ausnahme: Der
nachfolgende Verkehrsteilneh-
mende möchte überholen und
zeigt dies durch ein Hupsignal an.
Die verschlafene Grünphase hin-
gegen zählt als Verkehrsverzöge-
rung und rechtfertigt keine Betä-
tigung der Hupe. Wer nun zur Licht-
hupe greift, verhält sich ebenfalls
ordnungswidrig. Stattdessen
könnte versucht werden, mit Hilfe
von Winken auf die grüne Ampel
hinzuweisen.
Wer unerlaubt ein Schallzeichen
abgibt, muss mit einem Bußgeld
in Höhe von fünf Euro rechnen,
werden zusätzlich andere dadurch
belästigt, sind zehn Euro fällig.
Fühlt sich jemand durch das Hu-
pen genötigt, kann der oder die

Belästigte eine Anzeige stellen.
Wer zu oft wegen unsachgemä-
ßen Hupens ein Bußgeld kassiert,
kann zur Medizinisch-Psychologi-
schen-Untersuchung (MPU) ge-
schickt werden.
Die Lieblingsmannschaft gewinnt
den Pokal oder der Neffe hat ge-
rade geheiratet? Autokorsos mit
wiederholtem Hupen sind recht-
lich Lärmbelästigung und damit
ebenfalls nicht erlaubt, oft wird
aber ein Auge zugedrückt. Wer es
übertreibt, kann dennoch ein Buß-
geld erhalten. Übrigens: Auch ein
unerlaubtes oder mangelhaftes
Schallzeichen, wie eine Melodie
als Hupsignal, kann ein Bußgeld
in Höhe von 15 Euro nach sich
ziehen. Die Hupe muss ein akusti-

sches Signal mit gleichbleibender
Grundfrequenz erzeugen. Ausge-
nommen von dieser Regel sind

Fahrzeuge mit Blaulicht, wie Poli-
zei- und Rettungswagen und Feu-
erwehrautos. (mid/ak-o)

In Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern am Privatfahrzeug verboten.In Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern am Privatfahrzeug verboten.In Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern am Privatfahrzeug verboten.In Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern am Privatfahrzeug verboten.In Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern am Privatfahrzeug verboten.
Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-o
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Umwelt schonen, Benzinkosten sparen
Wer E10 tankt, senkt den CO2-Ausstoß und entlastet die Haushaltskasse
Hohe Kraftstoffpreise sind ein
Dauerproblem für Menschen,
die auf ihr Kraftfahrzeug an-
gewiesen sind. Zudem möchte
wohl jeder einen kleinen Bei-
trag dazu leisten, die CO

2
-Bi-

lanz zu verbessern und ein
Stück mehr Unabhängigkeit
von Rohstoffimporten zu ge-
winnen. Dennoch beobachtet
der Zentralverband Deutsches
Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK),
dass viele Autofahrer noch
immer einen Bogen um die E10-
Zapfsäulen an den Tankstellen
machen.
TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische VVVVVorbehalte gegen-orbehalte gegen-orbehalte gegen-orbehalte gegen-orbehalte gegen-
über E10 meist unbegründetüber E10 meist unbegründetüber E10 meist unbegründetüber E10 meist unbegründetüber E10 meist unbegründet
Grund dafür sind laut ADAC-
Technikpräsident Karsten
Schulze technische Vorbehal-
te. „Dabei ist die überwiegen-
de Mehrheit der in Deutsch-
land zugelassenen Benzin-Pkw
vom Hersteller für E10 freige-
geben“, betont Schulze. Das
Benzin mit der höheren Beimi-
schung von Biokraftstoff ist im

Vergleich zum E5 Ottokraft-
stoff im Schnitt um fünf Cent
pro Liter günstiger. Nicht nur
bei Vielfahrern macht sich die
finanzielle Einsparung be-
merkbar. Zudem gibt Schulze
zu bedenken, dass jeder Ein-
zelne durch das Tanken von E10
zum Klimaschutz beiträgt:
„Jährlich könnten im Straßen-
verkehr bis zu drei Millionen
Tonnen Kohlendioxid einge-
spart werden.“
Seit über zehn Jahren im Dau-Seit über zehn Jahren im Dau-Seit über zehn Jahren im Dau-Seit über zehn Jahren im Dau-Seit über zehn Jahren im Dau-
ereinsatz bewährtereinsatz bewährtereinsatz bewährtereinsatz bewährtereinsatz bewährt
E10 steht seit rund zehn Jah-
ren an allen Tankstellen zur
Verfügung und hat sich in lang-
jährigem Einsatz bewährt. In
der Regel können alle Benzi-
ner mit Baujahr ab November
2010 problemlos damit betankt
werden. Doch auch viele älte-
re Pkw vertragen den umwelt-
freundlicheren Treibstoff ohne
Weiteres. Oft genügt schon ein
Blick in die Tankklappe oder in
die Betriebsanleitung, im

Zweifelsfall kann man in der
Kfz-Werkstatt nachfragen oder
online unter www.dat.de/e10
nachschauen. Wichtige Infor-
mationen rund um den Einsatz
des klimafreundlicheren Kraft-
stoffs liefert auch ein Flyer mit
dem Titel „E10 für mein Auto
(k)ein Problem“, den der ZDK
gemeinsam mit weiteren Ver-
bänden herausgibt. Den Flyer

finden Verbraucher in vielen
Kfz-Meisterwerkstätten in
ganz Deutschland. Er beant-
wortet Fragen wie „Beeinflusst
E10 Leistung, Verschleiß oder
Ölwechsel?“, „Besteht die Ge-
fahr von Beschädigungen?“,
„Wie viel Geld kann ich wirk-
lich sparen?“, „Und wie
schützt E10 überhaupt das Kli-
ma?“. (djd)

In vielen Kfz-Meisterbetrieben ist weiteres Informationsmaterial erhält-In vielen Kfz-Meisterbetrieben ist weiteres Informationsmaterial erhält-In vielen Kfz-Meisterbetrieben ist weiteres Informationsmaterial erhält-In vielen Kfz-Meisterbetrieben ist weiteres Informationsmaterial erhält-In vielen Kfz-Meisterbetrieben ist weiteres Informationsmaterial erhält-
lich - ein Flyer beantwortet die am häufigsten gestellten Fragen zumlich - ein Flyer beantwortet die am häufigsten gestellten Fragen zumlich - ein Flyer beantwortet die am häufigsten gestellten Fragen zumlich - ein Flyer beantwortet die am häufigsten gestellten Fragen zumlich - ein Flyer beantwortet die am häufigsten gestellten Fragen zum
Thema E10. Foto: djd/KfzgewerbeThema E10. Foto: djd/KfzgewerbeThema E10. Foto: djd/KfzgewerbeThema E10. Foto: djd/KfzgewerbeThema E10. Foto: djd/Kfzgewerbe
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Ab mtl.

159,− €

Renault Austral
Evolution Mild Hybrid 140

RENAULT AUSTRAL
Evolution Mild Hybrid 140

Fahrzeugpreis: 29.016,95 €. Leasing sonder zahlung: 6.495 €. Laufzeit: 36 Monate. Gesamt lauf leistung 30.000 km. Monatsrate: 159 €. 
Gesamt betrag: 12.219 €. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2023.
Renault Austral Mild Hybrid 140,Benzin 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,4; mittel: 5,8; hoch: 5,3; Höchstwert: 6,7; kom-
biniert: 6,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 139. Renault Austral: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2-4,7; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 141-105 (Nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach WLTP).
Abb. zeigt neuen Renault Austral E-Tech Full Hybrid Techno Esprit Alpine mit Sonderausstattung.

Autohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-Saar GmbH
Narzissenweg 20 • 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 - 94670

www.autohaus-raiffeisen.de

Harperscheid 4-6 • 53937 Schleiden
Tel.: 02485 - 435 • www.autohaus-raiffeisen.deRAIFFEISEN

A U T O H A U S

EIFEL-MOSEL-SAAR GMBH

Wer bremst, gewinnt
So steigern regenerative Bremssysteme die Reichweite von Elektroautos
Elektrofahrzeuge und Plug-in-
Hybridmodelle können
keineswegs nur per Ladekabel
frische Energie tanken. Auch im
laufenden Fahrbetrieb ist es
möglich, die Batterie immer
wieder nachzuladen und somit
die Reichweite des Stromers si-
gnifikant zu steigern. Dank re-
generativer Bremssysteme in
elektrifizierten Fahrzeugen
lässt sich bei jedem Bremsen
wertvolle Energie zurückgewin-
nen - automatisch und ohne
dass die Person am Steuer et-
was dabei beachten müsste.
Nachhaltig mobil dank Reku-Nachhaltig mobil dank Reku-Nachhaltig mobil dank Reku-Nachhaltig mobil dank Reku-Nachhaltig mobil dank Reku-
perationperationperationperationperation
Der Fachmann spricht beim re-
generativen Bremsen von Re-
kuperation. Dabei schaltet der
Elektromotor des Hybrid- oder
Elektrofahrzeugs automatisch
auf den Generatorbetrieb um,

sobald die Bremse betätigt
wird. Der Generator dreht sich
ähnlich wie der Dynamo eines
Fahrrads und erzeugt auf diese
Weise elektrische Energie. Sie
fließt in die Fahrzeugbatterie
und steht beim nächsten Gas-
geben direkt wieder zur Verfü-
gung.
Regenerative Bremssysteme
verbessern so die Effizienz von
elektrifizierten Antrieben,
insbesondere beim ständigen
Stop-and-go im Stadtverkehr
mit häufigen Bremsvorgängen.
Sie sind ein wichtiger Beitrag
für eine nachhaltige Mobilität.
„Mit unseren regenerativen
Bremssystemen helfen wir, die
Reichweite von Elektroautos zu
steigern, den Verbrauch von
Hybridfahrzeugen zu senken
und gleichzeitig den Kohlendi-
oxidausstoß zu reduzieren“,

erläutert Dr. Steffen Berns, Vor-
sitzender des Bereichsvor-
stands von Bosch Chassis Sys-
tems Control. „Unsere leis-
tungsfähigen Bremssysteme
regeln den Übergang zwischen
konventioneller und generato-
rischer Bremse so feinfühlig und
stufenlos, dass der Fahrer davon
nichts merkt.“
Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer VVVVVerschleiß und we-erschleiß und we-erschleiß und we-erschleiß und we-erschleiß und we-
niger Bremsstaubniger Bremsstaubniger Bremsstaubniger Bremsstaubniger Bremsstaub
Die Rekuperation bietet weite-
re Vorteile: Bei üblichen Brems-
vorgängen reicht bereits der
Generator aus, um das Fahr-
zeug zum Stehen zu bringen.
Die konventionelle Bremse
kommt somit seltener zum Ein-
satz und verschleißt weniger,
sodass Autofahrer bares Geld
bei der Wartung sparen. Gleich-
zeitig können nach Berechnun-
gen von Bosch die Bremsstau-

bemissionen um bis zu 95 Pro-
zent gesenkt werden. Regene-
rative Bremssysteme gibt es für
Fahrzeuge mit unterschiedli-
chen elektrifizierten Antrieben.
Dazu zählen reine Elektrofahr-
zeuge, die ausschließlich mit
einem Elektromotor ausgestat-
tet sind, sowie Hybridautos.
Neben dem Verbrennungsmo-
tor haben diese zusätzlich ei-
nen Elektromotor an Bord.
Plug-in-Hybride lassen sich
ebenfalls per Ladekabel über
das Stromnetz aufladen. Ihre
Fahrzeugbatterie ist entspre-
chend größer dimensioniert als
bei konventionellen Hybridfahr-
zeugen. Sie können in der Re-
gel mindestens 50 Kilometer
rein elektrisch fahren. Auch sie
profitieren im Fahrbetrieb von
der Energierückgewinnung über
die Batterie. (djd)
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Gemeinschaftsgräber liegen im Trend
Attraktive, pflegefreie Angebote sind erfolgreich
Gemeinschaftsgrabanlagen prägen
das Bild von immer mehr Friedhöfen.
Die ansprechend gestalteten Grab-
stellen ohne Pflegeaufwand für Ange-
hörige erfüllen die Bedürfnisse einer
mobilen Gesellschaft, in der familiäre
Bindungen nachlassen.
Pflegefreie Gräber sind schon länger
im Kommen: Angebote wie Urnen-
wände, Rasengräber, Baumbestattun-
gen oder auch Seebestattungen er-
freuen sich zunehmender Beliebtheit.
In diesen Trend reiht sich die Idee des
Gemeinschaftsgrabes ein, in zahlrei-
chen verschiedenen Gestaltungsva-
rianten und unter unterschiedlichen
Namen. Gemeinsam ist den Konzep-
ten, dass es sich um Grabfelder han-
delt, die einheitlich gestaltet sind -
oft parkartig - und in denen die Pflege
der Grabstellen in den Kosten für das
Grab enthalten ist. Ausgeführt wird
diese meist von Friedhofsgärtnern. Die
dort Bestatteten müssen in der Regel
zu Lebzeiten in keiner Verbindung
zueinander gestanden haben.
Den Erfolg der Gemeinschaftsgrab-
idee belegt exemplarisch der „Me-
moriam-Garten“ des Bundes Deut-

scher Friedhofsgärtner. Das 2009 zum
ersten Mal vorgestellte Konzept wur-
de mittlerweile in ganz Deutschland
bereits 75 Mal umgesetzt. Auch regi-
onal zeigt sich die positive Resonanz:
So hat die Genossenschaft Kölner
Friedhofsgärtner innerhalb Kölns 14
„Bestattungsgärten“ eingerichtet,
dazu fünf im Umland. Weitere sind
geplant. Vorbildcharakter für viele
Friedhofsverwaltungen hat der Karls-
ruher Hauptfriedhof, auf dem bereits
2003 der landschaftsarchitektonisch
angelegte Bereich „Mein letzter Gar-
ten“ eröffnet wurde. Aufgrund des
großen Zuspruchs verfügt der Fried-
hof mittlerweile über eine ganze Rei-
he verschiedener Anlagen mit unter-
schiedlichen Themensetzungen.
Im Unterschied zur anonymen Bei-
setzung werden beim Gemein-
schaftsgrab die Namen der Verstor-
benen genannt - entweder auf indi-
viduellen, oft eher einfach gehalte-
nen Grabzeichen oder einem ge-
meinschaftlichen Grabmal. Meistens
liegt einer solchen Anlage eine durch-
gehend prägende, besondere gärt-
nerische Gestaltung zugrunde, häu-

fig auch eine thematische Ausrich-
tung, wie zum Beispiel beim Grab-
feld „Vier Jahreszeiten“ in Karlsru-
he oder dem „Rosengarten“ in Ham-
burg-Ohlsdorf. Manchmal ist die The-
matik so speziell, dass sie sich nur
an kleine Gruppen wendet: In Gel-
senkirchen und Hamburg wurden
zum Beispiel jeweils Grabfelder für
Schalke- bzw. HSV-Fans eingerich-
tet, die in der Gestaltung Vereinsfar-
ben und Fußballsymbolik aufgreifen.
Christoph Keldenich, Vorsitzender
von Aeternitas e.V., der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
sieht im Gemeinschaftsgrab eine

sinnvolle Alternative zur anonymen
Beisetzung. „Es stellt eine Lösung
dar gerade für Menschen, deren
Gräber keine Angehörigen pflegen
können, insbesondere wegen der
veränderten Familienstrukturen und
der zunehmenden Mobilität der
Bürger“, sagt er. Dennoch gebe es
einen namentlich gekennzeichne-
ten, ansprechend gestalteten Ort
zum Trauern. Und wo Freundeskrei-
se, Vereine oder andere soziale Ge-
meinschaften zunehmend familiäre
Bindungen ersetzen, verliere das
klassische Familiengrab an Rele-
vanz. (Aeternitas e.V.)

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.
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Damit aus dem Todesfall kein Streitfall wird
Mit klaren Regelungen zu Lebzeiten können Erbstreitigkeiten vermieden werden

Beim Thema Geld endet nicht nur
die Freundschaft, sondern oftmals
auch der Familienfrieden. Miss-
verständnisse, Habgier oder un-
klare Testamente: Der Streit ums
Erbe kann nach einem Todesfall
ganze Familien entzweien. Dabei
können klare Regelungen, die zu
Lebzeiten getroffen werden, sol-
chen Streitigkeiten vorbeugen.
Hier sind Antworten auf wichtige
Fragen:
Gesetzliche Erbfolge:Gesetzliche Erbfolge:Gesetzliche Erbfolge:Gesetzliche Erbfolge:Gesetzliche Erbfolge:     WWWWWer be-er be-er be-er be-er be-
kommt was?kommt was?kommt was?kommt was?kommt was?
Hat es der Verstorbene nicht
anders veranlasst, etwa in einem
Testament, gilt im Todesfall die
gesetzliche Erbfolge. „Ist der Ver-
storbene beispielsweise im ge-
setzlichen Güterstand verheira-
tet und hat zwei Kinder, erbt die
Frau die Hälfte, die beiden Kinder
jeweils ein Viertel des Vermö-
gens“, erläutert Roland-Partner-
anwältin Karen Baas von der An-
waltssozietät Fahr Groß Indetzki
in Offenburg. Sei eines der Kinder
oder seien beide Kinder bereits
vorher verstorben, würden auto-
matisch die Enkelkinder die An-
teile erben. Bei Unverheirateten
erben die Kinder zu gleichen Tei-
len das gesamte Vermögen.
Schulden? Nein, danke.Schulden? Nein, danke.Schulden? Nein, danke.Schulden? Nein, danke.Schulden? Nein, danke.
Wer erbt, kommt nicht immer zu
einem beträchtlichen Vermögen,
denn auch Schulden können wei-
tervererbt werden. „Es gibt die
Möglichkeit, das Erbe auszuschla-
gen“, so Baas. Allerdings sei die
Ausschlagung nur auf die gesam-

te Erbschaft möglich, nicht be-
schränkt auf die Schulden. Um das
Erbe auszuschlagen, muss im Re-
gelfall eine Frist von sechs Wo-
chen eingehalten werden.
WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVermögenswerte fließenermögenswerte fließenermögenswerte fließenermögenswerte fließenermögenswerte fließen
ins Erbe ein?ins Erbe ein?ins Erbe ein?ins Erbe ein?ins Erbe ein?
„Neben Immobilien, Kontogutha-
ben und Aktiendepots zählen auch
Schmuck, Fahrzeuge sowie der
gesamte Hausrat zum Vermögen“,
erläutert Karen Baas. Auch Fir-
menanteile könnten weitervererbt
werden, je nach Gesellschaftsform
falle das Erbe jedoch unterschied-
lich aus.
TTTTTestament:estament:estament:estament:estament:     WWWWWas kann man zu Leb-as kann man zu Leb-as kann man zu Leb-as kann man zu Leb-as kann man zu Leb-
zeiten regeln?zeiten regeln?zeiten regeln?zeiten regeln?zeiten regeln?
In einem Testament könne man
Regelungen über das gesamte ei-
gene Vermögen treffen, so Karen
Baas. So könne man Erben be-
nennen, einzelne Gegenstände
als Vermächtnisse übertragen,
Teilungsanordnungen treffen oder
eine Vor- und Nacherbfolge an-
ordnen. Ebenso könne man dem
Erben seinen Pflichtteil entziehen,
wenn die gesetzlichen Vorausset-
zungen dazu gegeben seien.
Kann ein Kann ein Kann ein Kann ein Kann ein TTTTTestament handschrift-estament handschrift-estament handschrift-estament handschrift-estament handschrift-
lich verfasst sein?lich verfasst sein?lich verfasst sein?lich verfasst sein?lich verfasst sein?
Ein Testament kann entweder no-
tariell oder handschriftlich errich-

tet werden, erklärt Karen Baas.
Bei einem handschriftlichen Tes-
tament dürfe die Unterschrift
nicht fehlen, sonst sei es ungül-
tig. Um Unstimmigkeiten zu ver-
meiden, kann es sinnvoll sein, sich
im Vorfeld der Testamentserstel-

lung von einem Anwalt oder No-
tar beraten zu lassen: „Die Kos-
ten für ein Erstgespräch beim An-
walt liegen in der Regel bei etwa
250 Euro. Diese Investition kann
sich im Streitfall grundsätzlich
mehr als rentieren.“ (djd)

Um Unstimmigkeiten zu vermeiden, kann es sinnvoll sein, sich im VorfeldUm Unstimmigkeiten zu vermeiden, kann es sinnvoll sein, sich im VorfeldUm Unstimmigkeiten zu vermeiden, kann es sinnvoll sein, sich im VorfeldUm Unstimmigkeiten zu vermeiden, kann es sinnvoll sein, sich im VorfeldUm Unstimmigkeiten zu vermeiden, kann es sinnvoll sein, sich im Vorfeld
der Testamentserstellung von einem Anwalt oder Notar beraten zuder Testamentserstellung von einem Anwalt oder Notar beraten zuder Testamentserstellung von einem Anwalt oder Notar beraten zuder Testamentserstellung von einem Anwalt oder Notar beraten zuder Testamentserstellung von einem Anwalt oder Notar beraten zu
lassen. Foto: djd/Roland Rechtsschutz-Versicherungs-AG/Alexanderlassen. Foto: djd/Roland Rechtsschutz-Versicherungs-AG/Alexanderlassen. Foto: djd/Roland Rechtsschutz-Versicherungs-AG/Alexanderlassen. Foto: djd/Roland Rechtsschutz-Versicherungs-AG/Alexanderlassen. Foto: djd/Roland Rechtsschutz-Versicherungs-AG/Alexander
Raths - stock.adobe.comRaths - stock.adobe.comRaths - stock.adobe.comRaths - stock.adobe.comRaths - stock.adobe.com
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Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen
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Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Vorurteile machen krank
Neue Studie belegt die gesundheitlichen Folgen von Diskriminierungserfahrungen

Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.
Foto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoFoto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoFoto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoFoto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoFoto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyo

Ob man als Kind nicht mitspielen darf
oder die Kollegen ohne einen in die
Mittagspause gehen: Die Erfahrung,
sich ausgeschlossen zu fühlen, hat
fast jeder schon einmal gemacht. Ein
Gefühl, das verunsichert und am
Selbstbewusstsein nagt. In den ver-
gangenen Jahren hat das Thema der
gesellschaftlichen Ausgrenzung jedoch
eine neue Dimension erreicht : Mehr
als jeder zweite Mensch in Deutsch-
land sieht sich heute von Vorurteilen
und Diskriminierung betroffen. Wie
massiv die gesundheitlichen Folgen
sein können, hat jetzt eine repräsen-
tative Grundlagenstudie der IKK clas-
sic in Zusammenarbeit mit dem
Rheingold Institut aus Köln ermittelt.
Burn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, Essstörungen
Wer bewusst oder unbewusst Vorur-
teile oder Diskriminierung erlebt, lei-
det häufiger unter bestimmten Er-
krankungen, hat die IKK classic-Stu-
die analysiert. So tritt das Burn-out-
Syndrom bei Betroffenen fast dreiein-
halb Mal häufiger auf, Migräne rund
dreimal öfter. Auch das Risiko für
Schlafstörungen und Magen-Darm-
Erkrankungen steigt auf mehr als das
Doppelte. „Diskriminierung ist ein
großes Problem - ein gesellschaftli-
ches und ein medizinisches“, bestä-
tigt Frank Hippler, Vorstandsvorsit-
zender der IKK classic. Aus psycholo-
gischer Sicht sind Vorurteile jedoch
ein natürliches Phänomen. Jeder
Mensch sortiert seine Umwelt unbe-
wusst in bestimmte Kategorien. „Wir
brauchen Schubladen, um im Alltag

zurechtzukommen“, erläutert Stu-
dienautor Stephan Urlings. Allerdings
müsse der eigene Umgang mit Vor-
urteilen stets neu reflektiert wer-
den. Unter www.vorurteile-machen-
krank.de finden Interessierte
mehr zum Thema, darunter auch
die Studie.
Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und WWWWWertschätzung neu lerertschätzung neu lerertschätzung neu lerertschätzung neu lerertschätzung neu ler-----
nennennennennen
Obwohl die meisten Menschen sich
der Existenz von Vorurteilen bewusst
sind, geben nur 38 Prozent der Be-
fragten an, selbst welche zu haben.
Dieses Missverhältnis zeigt deutlich,
wie wichtig Aufklärung auf diesem
Gebiet ist. Aber wie gelingt es, dem
Schubladendenken zu entkommen?
• Selbstkritisch sein: Wer sich die

eigenen Denkmuster bewusst
macht, hat bereits den ersten
Schritt getan, um daraus kein
diskriminierendes Verhalten ent-

stehen zu lassen.
• Kontakt aufnehmen: Die Studie

zeigt auch, dass der „direkte
Draht“ zu anderen Menschen ein
sehr hilfreiches Mittel ist, um Vor-
urteile abzubauen. Als grobe Re-
gel gilt: Mindestens fünf Kontak-
te sind nötig, um einzelne Perso-
nen nicht (mehr) als Ausnahme

zu sehen.
• Wachsam bleiben: Läuft im Team

alles fair? Zeichnet sich im per-
sönlichen Umfeld ein Fall von
Ausgrenzung ab? Je eher das
thematisiert wird, desto gerin-
ger ist das Risiko, dass daraus
belastende Konflikte entstehen.
(djd)

Vorurteile und Diskriminierung sind ein gesellschaftliches und ein medi-Vorurteile und Diskriminierung sind ein gesellschaftliches und ein medi-Vorurteile und Diskriminierung sind ein gesellschaftliches und ein medi-Vorurteile und Diskriminierung sind ein gesellschaftliches und ein medi-Vorurteile und Diskriminierung sind ein gesellschaftliches und ein medi-
zinisches Problem: In Deutschland sieht sich mehr als jeder Zweite davonzinisches Problem: In Deutschland sieht sich mehr als jeder Zweite davonzinisches Problem: In Deutschland sieht sich mehr als jeder Zweite davonzinisches Problem: In Deutschland sieht sich mehr als jeder Zweite davonzinisches Problem: In Deutschland sieht sich mehr als jeder Zweite davon
betroffen. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/Thomas Stockhausenbetroffen. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/Thomas Stockhausenbetroffen. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/Thomas Stockhausenbetroffen. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/Thomas Stockhausenbetroffen. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/Thomas Stockhausen
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Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln
Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive
Zeit, in der sich Vorfreude und
Wünsche auch mit gewissen Un-
sicherheiten abwechseln kön-
nen. Mit dem Körper verändert
sich in dieser Zeit ebenso der
Hormonhaushalt. Etwa sieben
Prozent der Schwangeren, in
Deutschland ungefähr 51.000
Frauen pro Jahr, entwickeln ei-
nen Schwangerschaftsdiabetes,
in der Fachsprache Gestations-
diabetes genannt. Die Blutzu-
ckerwerte sind dabei dauerhaft
erhöht, müssen regelmäßig kon-
trolliert und durch geeignete
Maßnahmen wieder normali-
siert werden. „Wenn ein solcher
Diabetes frühzeitig erkannt und
erfolgreich behandelt wird, kön-
nen Schwangerschaft und Ent-
bindung in der Regel normal ver-

laufen“, so Dr. Thomas Segiet,
Leiter einer diabetologischen
Schwerpunktpraxis in Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-
kofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktoren
Gestationsdiabetes kann bei je-
der Schwangerschaft auftreten.
Zwischen der 24. und 28.
Schwangerschaftswoche kann
die entsprechende Wahrschein-
lichkeit durch eine Blutuntersu-
chung festgestellt werden. „Die-
ser Test gehört zur gesetzlichen
Krankenkassenleistung. Liegen
Risikofaktoren vor, sollte er vor
der 24. Schwangerschaftswoche
stattfinden“, rät Dr. Segiet. Es
sei wichtig, dass ein Gestations-
diabetes frühzeitig erkannt und
therapiert werde. Bleibt er un-
behandelt, kann es bei der wer-
denden Mutter unter anderem
zu Bluthochdruck, Geburtskom-

plikationen oder einem dauer-
haften Typ-2-Diabetes kommen.
Die Folgen für das Ungeborene
können bei ausbleibender Be-
handlung unter anderem über-
mäßiges Wachstum im Mutter-
leib, Fehlbildungen sowie Gelb-
sucht nach der Entbindung sein.
Werte messen und normalisie-Werte messen und normalisie-Werte messen und normalisie-Werte messen und normalisie-Werte messen und normalisie-
renrenrenrenren
Ziel einer Therapie ist es, die
Blutzuckerwerte in einem be-
stimmten Zielbereich zu halten.
Dies kontrollieren die Patient-
innen selbst, indem sie regel-
mäßig ihren Blutzucker messen
und dokumentieren. „Moderne
Blutzuckermessgeräte wie Accu-
Chek Guide ermöglichen eine
unkomplizierte und präzise
Messung“, empfiehlt Dr. Segiet.
„Und für die Dokumentation bie-
tet sich ein digitales Tagebuch

wie die mySugr App an. Die Wer-
te wandern automatisch per
Bluetooth in die App, wo zusätz-
liche Angaben wie Insulinabga-
ben, Nährwerte und sogar Mahl-
zeitenfotos ergänzt werden kön-
nen.“ Die App stellt den Verlauf
der Werte grafisch dar, dadurch
lassen sich Zusammenhänge
zwischen dem Lebensstil und
den Blutzuckerwerten auf einen
Blick erkennen. Frauen mit Ge-
stationsdiabetes sollten für die
Geburt eine Klinik mit ange-
schlossener Kinderklinik wählen,
für Schwangere mit Insulinbe-
darf ist dies sogar Pflicht. Ein
wichtiger Tipp für die Zeit nach
der Geburt: Stillen ist nicht nur
fürs Baby gesund, sondern kann
laut Studien auch das Risiko ei-
nes späteren Typ-2-Diabetes der
Mutter reduzieren. (djd)
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Sommerworkshops des TuS Schleiden 1908
Yoga für Kinder und Spikeball
Nach einem erfreulichen Auftakt
der Frühlings-Workshops hat der
TuS Schleiden 1908 im Sommer
zwei weitere Angebote im Pro-
gramm und zwar Ende Juli Yoga
für Kinder im Bürgerhaus Scheu-
ren und Mitte August Spikeball in
der Turnhalle der Realschule
Schleiden.
Hier die Infos in Kürze:
YYYYYoga für Kinderoga für Kinderoga für Kinderoga für Kinderoga für Kinder
Termin: Montag, 31. Juli
10 Uhr - Kinder bis 8 Jahre
11 Uhr - Kinder ab 8 Jahre
Ort: Bürgerhaus Scheuren, Stein-
heck 4, 53937 Schleiden-Scheuren
Mitzubringen: Gymnastikmatte, Spikeball beim TuS Schleiden. Foto: S.MichalskiSpikeball beim TuS Schleiden. Foto: S.MichalskiSpikeball beim TuS Schleiden. Foto: S.MichalskiSpikeball beim TuS Schleiden. Foto: S.MichalskiSpikeball beim TuS Schleiden. Foto: S.Michalski

bequeme Kleidung
Kursleiter: Günter Schmidt
Kostenbeitrag: 5 Euro
Roundnet Roundnet Roundnet Roundnet Roundnet TTTTTournier (Spikournier (Spikournier (Spikournier (Spikournier (Spikeball)eball)eball)eball)eball)
Termin: Samstag, 19. August
10 bis 15 Uhr
Ort: Halle Realschule Schleiden
Schulweg, 53937 Schleiden
Mitzubringen: Sportkleidung,
Sportschuhe, Verpflegung
Kursleiter: Simon Michalski
Kostenbeitrag: 7 Euro
Anmeldungen sind per E-Mail an
geschaeftsstelle@
tus-schleiden.de zu richten.
Für Mitglieder des TuS Schleiden
sind die Kurse kostenfrei.

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Gastgeber des kürzlichen
Münstertor Abends waren
Christian Goertz und Ralf
Schwier. Beiden war es eine
große Freude den Abend aus-
richten zu dürfen.
Goertz ist bereits seit 39 Jah-
ren Mitglied und er war der
Initiator, dass sie gemeinsam
an diesem Abend hier zusam-
menstehen als Gastgeber.
Ralf Schwier ist seit sieben
Jahren bei der Prinzengarde.
Nunmehr sechs Jahre ist er bei
den Litewka Trägern aktiv
dabei. Beide Gastgeber sind
von Herzen gerne Mitglieder
der Prinzengarde. Sodann ver-
brachte man gesellige Stunden
zusammen.
In gemütlicher Runde mit den
Vereinskameradinnen und Ka-
meraden sowie Freunden und
Förderern wurden viele schö-
ne Gespräche geführt.
Bei gekühlten Getränken und

gutem Essen verging der ge-
sellige Abend wie im Flug.
Zur Überraschung aller unter-
hielt der ehemalige Wirt des
„Maat Stüffje“ in Euskirchen,
Toni Titz, die Gäste mit herrli-
chen Liedern auf der Quetsch.
Was ein herrliches Ambiente.
Ein rundum gelungener Abend
im Zeichen der Traditions- und
Brauchtumspflege im Garde-
quartier Münstertor der Prin-
zengarde Zülpich 1910 e.V. FH

Zur Überraschung aller unterhielt der ehemalige Wirt des „Maat Stüffje“ in Euskirchen, Toni Titz, die GästeZur Überraschung aller unterhielt der ehemalige Wirt des „Maat Stüffje“ in Euskirchen, Toni Titz, die GästeZur Überraschung aller unterhielt der ehemalige Wirt des „Maat Stüffje“ in Euskirchen, Toni Titz, die GästeZur Überraschung aller unterhielt der ehemalige Wirt des „Maat Stüffje“ in Euskirchen, Toni Titz, die GästeZur Überraschung aller unterhielt der ehemalige Wirt des „Maat Stüffje“ in Euskirchen, Toni Titz, die Gäste
mit herrlichen Liedern auf der Quetschmit herrlichen Liedern auf der Quetschmit herrlichen Liedern auf der Quetschmit herrlichen Liedern auf der Quetschmit herrlichen Liedern auf der Quetsch

Das Gardequartier der Prinzengarde wurde beim Münstertor AbendDas Gardequartier der Prinzengarde wurde beim Münstertor AbendDas Gardequartier der Prinzengarde wurde beim Münstertor AbendDas Gardequartier der Prinzengarde wurde beim Münstertor AbendDas Gardequartier der Prinzengarde wurde beim Münstertor Abend
wieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlenswieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlenswieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlenswieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlenswieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlens
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Selbstbestimmt und komfortabel in jeder Lebenslage
Vorausschauende Elektroplanung gibt Sicherheit im eigenen Zuhause
Wer ein eigenes Haus oder eine Ei-
gentumswohnung besitzt, möchte
seinen Lebensmittelpunkt in jeder
Situation optimal nutzen. Wie flexibel
sich eine Immobilie an die persönli-
chen Wünsche, Vorstellungen oder
veränderte Lebensumstände anpas-
sen lässt, hängt stark von ihrer Aus-
stattung ab. „Deshalb lohnt es sich,
bei der Planung der eigenen vier Wän-
de von vornherein smarte Lösungen
für die Haustechnik mit einzuplanen“,
empfiehlt Mirko Simon, Experte der
Initiative Elektro+. So lassen sich
Häuser und Wohnungen leicht anpas-
sen, wenn es gilt, körperliche Ein-
schränkungen zu kompensieren.
Sicher und kräfteschonend unterwegsSicher und kräfteschonend unterwegsSicher und kräfteschonend unterwegsSicher und kräfteschonend unterwegsSicher und kräfteschonend unterwegs
in den eigenen vier in den eigenen vier in den eigenen vier in den eigenen vier in den eigenen vier WändenWändenWändenWändenWänden
Eine automatisierte Beleuchtung, Tür-
kommunikationssysteme und smart
vernetzte Elektrogeräte erleichtern
viele alltägliche Abläufe und geben
Sicherheit. Diese und eine Vielzahl
anderer unterstützender Systeme und
Maßnahmen werden unter dem Be-
griff Active Assisted Living, kurz AAL,
zusammengefasst. Als Beispiele für
Anwendungen, die ein gut verknüpf-
tes Smarthome-System ermöglicht,
nennt Simon automatisierte Rolllä-
den, welche die kräftezehrende Gurt-
bedienung überflüssig machen, das
automatische Öffnen von Türen, die
intelligente Beleuchtungssteuerung
durch Bewegungsmelder oder Schal-
ter und Steckdosen mit Orientie-
rungslichtern. Zudem lassen sich Be-
fehle zu Szenarien zusammenfassen
- etwa ein einziger Schaltbefehl, um

beim Verlassen des Gebäudes alle
Lichter, Elektrogeräte und die Hei-
zung auszuschalten und zugleich alle
Zugänge zu verriegeln. Welche Anfor-
derungen das Haus oder die Woh-
nung bei unterschiedlichen körperli-
chen Einschränkungen erfüllen soll-
ten, zeigt eine übersichtliche Tabelle
in der Broschüre „Elektroinstallation
im AAL-Umfeld“, die unter
www.elektro-plus.com/aal kostenlos
heruntergeladen werden kann. Dort
gibt es auch eine Vielzahl konkreter
Planungstipps für Haus- und Woh-
nungsbesitzer.
Eine umfassend geplante Elektroin-Eine umfassend geplante Elektroin-Eine umfassend geplante Elektroin-Eine umfassend geplante Elektroin-Eine umfassend geplante Elektroin-
stallation macht Nachrüstungen ein-stallation macht Nachrüstungen ein-stallation macht Nachrüstungen ein-stallation macht Nachrüstungen ein-stallation macht Nachrüstungen ein-
facherfacherfacherfacherfacher
Die vorausschauende Planung und
Installation durch einen Elektrofach-
betrieb schafft gute Voraussetzungen,
um eine Vielzahl von Komfort- und
Sicherheitsfunktionen schnell einbau-
en und problemlos nachrüsten zu kön-
nen. Durch Elektroinstallationsleer-
rohre lassen sich Elektro- und Kom-
munikationsleitungen jederzeit nach-
träglich einziehen. Eine hohe Anzahl
von Steckdosen - auch in der Küche,
im Bad oder an Treppen - erleichtert
den Einbau von Assistenzsystemen
wie Treppen- oder Wannenliften und
anderen Vorrichtungen zur Höhen-
verstellung. Schalterdosen mit grö-
ßeren Montagetiefen erlauben eine
einfache Umrüstung von Schaltern auf
automatisch schaltende Präsenz-
oder Bewegungsmelder. (djd)

Viele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichternViele Smart-Home-Funktionen können das Leben deutlich erleichtern
und sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaegerund sicherer machen. Foto: djd/Busch-Jaeger
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Viele gute Gründe sprechen für ein Fertighaus
In Deutschland werden immer
mehr Häuser in Fertigbauweise
errichtet. Bundesweit ist fast je-
des vierte Haus ein Fertighaus.
Dies hat von der individuellen Be-
ratung und Planung bis hin zur
guten Ökobilanz der Fertighäuser
viele Gründe.
Eine wichtige Entscheidungs-
grundlage für viele Bauherren ist
die gesicherte Qualität des neu-
en Eigenheims: Bei Fertighäusern
setzt die Qualitätsgemeinschaft
Deutscher Fertigbau (QDF) seit
1989 hohe Maßstäbe, die weit

über die gesetzlichen Mindestan-
forderungen hinausgehen. Dies
beginnt bei der individuellen Pla-
nung mit erfahrenen und qualifi-
zierten Beratern und führt über
qualitätsgeprüfte Baumaterialien
bis hin zur Übergabe einer Haus-
akte, die den Werterhalt eines
Fertighauses dokumentiert. „Das
QDF-Siegel ist eine sichere Ver-
trauensbasis für Bauherren, auf
der ein Fertighausbau gründet“,
erklärt Achim Hannott, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Darüber hinaus werden beim Fer-
tighausbau viele natürliche und
energiesparende Materialien ge-
nutzt, die das Haus insgesamt zu
einem Energiesparhaus machen:
Der wichtigste Baustoff Holz hat
eine sehr gute Umweltbilanz, da
er von Natur aus eine hohe Wär-
medämmung bietet. Dazu werden
gezielt Dämmstoffe in der Wand
verarbeitet, durch die beim Be-
wohnen und Heizen des Hauses
viel Energie gespart werden kann.
Ebenfalls gut für die Umwelt und
das Klima ist, dass das verbaute
Holz mehr Kohlendioxid bindet,
als durch den Bau des Hauses an
die Atmosphäre freigesetzt wird.

Besonders wichtig ist vielen Bau-
herren die Planungssicherheit ih-
res Hauses. Die Prozesse Im Fer-
tighausbau laufen vom Vertrags-
abschluss bis hin zur Montage der
Häuser planungssicher. Der Roh-
bau des Fertighauses steht, wenn
das Wetter mitspielt, nach gera-
de einmal zwei Werktagen.
Danach folgt der Innenausbau und
bereits einige Wochen später ist
das Haus einzugsbereit.
Ein weiterer wichtiger Faktor für
Bauherren sind Musterhäuser, die

eine gute Hilfe bei der Entschei-
dungsfindung darstellen. In Mus-
terhäusern können sich die Bau-
interessierten individuell geplan-
te Fertighäuser vom Sockel bis
zum Giebel genau angucken und
so Ideen für das eigene Haus sam-
meln. Außerdem lassen sich beim
Besuch eines Musterhausparks
Kontakte zu verschiedenen Fer-
tighausherstellern knüpfen. Die-
ses persönliche Kennenlernen
vereinfacht die Entscheidung für
ein Fertighaus. (BDF/MB)

Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-
sen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großen
Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUS
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Gesund und effizient von zuhause aus arbeiten
Homeoffice richtig einrichten
Fürs Homeoffice braucht es mehr
als ein Laptop, und nicht selten
ersetzt das Sofa den Schreibtisch.
Um effizient und produktiv von
zuhause aus arbeiten zu können,
müssen weitere Voraussetzun-
gen erfüllt sein, wie zum Beispiel
die richtigen Lichtverhältnisse
und gesunde Sitzmöbel. Ganz
entscheidend ist auch der Bo-
denbelag. Er muss den Belastun-
gen durch Stuhlrollen, Rollcon-
tainer und schwere Möbel ge-
wachsen sein. Wer bei der Ein-
richtung des Heimarbeitsplatzes
auf unbehandeltes Holz setzt,
erzielt ein gesundes Raumklima.
Auch alle Bau- und Verlegewerk-
stoffe wie Parkettkleber, Spach-
telmassen oder Schaumstoffe zur
Fensterabdichtung sollten wohn-
gesund sein. Man erkennt sie am
Emicode-Siegel auf der Verpa-
ckung.....
Mit einem intelligenten Raum-
konzept, den passenden Möbeln
sowie einem schönen und
zugleich robusten Bodenbelag
können sich „Heimarbeiter“ ein
Umfeld schaffen, das ihre Pro-
duktivität und Kreativität fördert.
Idealerweise findet das Homeof-
fice seinen Platz in einem sepa-
raten Raum, wo man am wenigs-
ten abgelenkt ist. Wer kein un-
genutztes Zimmer zur Verfügung
hat, findet sicher irgendwo eine
Ecke oder Nische für einen or-
dentlichen Arbeitsplatz.
Natürliches Licht sorgt für posi-
tive Energie. Deshalb sollten
Heimarbeiter ihren Schreibtisch,
sofern möglich, nahe am Fenster
aufstellen. Eine Schreibtischlam-
pe leuchtet das Bildschirmumfeld
optimal aus. Diese darf gerne stil-

voll sein. Helle oder gedeckte
Blau- und Grüntöne haben sich
aus farbpsychologischer Sicht als
Wandfarbe im Arbeitszimmer gut
bewährt. Möglich ist auch eine
Farbkombination aus neutralen
und kräftigen Tönen. Echtholz-
bzw. Massivholzmöbel bringen
nicht nur ein Stück Natur ins Ho-
meoffice. Sie verbessern auch
das Raumklima, indem sie über-
schüssige Feuchtigkeit aufneh-
men und so der Schimmelbildung
vorbeugen. Mit Blick auf die ei-
gene Gesundheit sollten zudem
die Fenster keine Zugluft oder
gar Nässe durchlassen.
Eine ganz zentrale Rolle spielt
der Bodenbelag. Er sollte
möglichst strapazierfähig sowie
pflegeleicht sein und dabei auch
noch gut aussehen. Versiegeltes
oder geöltes Parkett eignet sich
daher gut fürs Homeoffice. Es
sollte allerdings eine möglichst
harte und widerstandsfähige
Holzsorte wie Eiche oder Buche
sein. Um auf Nummer sicher zu
gehen, versieht man Bürostühle
oder Rollcontainer am besten mit
speziellen, gummierten Rollen.
Dann können sie ganz bestimmt

keine Schäden am Belag anrich-
ten. Auch eine Matte unter dem
Drehstuhl schützt das Parkett.
Designböden, auch unter dem
Namen Vinylbelag bekannt, gel-
ten als schmutz- und wasserab-
weisend, sehr pflegeleicht und
bei entsprechender Oberflächen-
behandlung auch als sehr robust.
Für den Kunststoffboden spricht
außerdem die riesige Auswahl
beim Dekor, wobei die Hersteller
Naturmaterialien wie Holz und
nahezu alle Steinarten
inzwischen perfekt nachahmen
können.
Egal ob man sich für Parkett, Vi-
nyl oder Teppich entscheidet:
Nur ein vollflächig auf den Bo-
den geklebter Belag verhindert,
dass sich im stark genutzten
Stuhlrollenbereich Wellen bilden
- ein Risiko bei Vinyl und Tep-
pich. Auch die Gefahr, dass sich
einzelne Bodenelemente verfor-
men oder verziehen, ist vorhan-
den. Bei der vollflächigen Kle-
bung bleibt der Belag immer fest
an seinem Platz und verrutscht
nicht.

Egal ob es sich um Kleber, Spach-
telmassen, Grundierungen oder
Dichtmaterialien handelt: Sämt-
liche Bau- und Verlegewerkstof-
fe sollten grundsätzlich wohnge-
sund sein. Weltweit strengste
Emissionsgrenzwerte erfüllen
Produkte mit dem Emicode-EC1-
oder EC1Plus- Siegel, welches
man auf den Verpackungen fin-
det. Vergeben wird das Ökolabel
von der in Düsseldorf ansässigen
GEV (Gemeinschaft Emissions-
kontrollierte Verlegewerkstoffe
Klebstoffe und Bauprodukte e.V.).
Die Produkte durchlaufen ein
Prüfkammerverfahren in unab-
hängigen Laboren und werden in
mehrere Kategorien eingestuft -
wobei Kategorie EC1 die welt-
weit strengsten Maßstäbe
zugrunde legt und nur besonders
emissionsarme Bau- und Verle-
gewerkstoffe auszeichnet. Regel-
mäßige Stichprobenkontrollen
durch unabhängige Fachlabore
sichern die Qualität. (Presse-
dienst Bau und Wohnen/
Schaal.Trostner Kommunikation
GmbH)
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Theaterverein Nemmenich startet Kartenvorverkauf
Am 6. August starten wir den dies-
jährigen Kartenvorverkauf für un-
ser neues Theaterstück.
Die SpieltermineDie SpieltermineDie SpieltermineDie SpieltermineDie Spieltermine
Freitag, 8. September, um 20 Uhr
Samstag, 9. September, um 20 Uhr
Sonntag, 10. September,
um 15 Uhr
Freitag, 15. September, um 20 Uhr
Samstag, 16. September,
um 20 Uhr
Sonntag, 17. September,
um 15 Uhr
Einlass jeweils eine Stunde vor
Spielbeginn.
Der Vorverkauf findet wieder onli-
ne statt und beinhaltet automa-
tisch eine Platzreservierung.
Bestelladresse: theater-nem-

karten@t-online.de
Bitte geben Sie Name, Adresse,
Telefonnummer und einen Ersatz-
termin, falls der 1. Termin ausver-
kauft ist an.
Bei Kartenbestellung sind folgen-
de Daten anzugeben, die aus-
schließlich diesem Zweck dienen
und nach den Aufführungen ge-
löscht werden. Sind Sie allerdings
an Informationen zu unseren Stü-
cken interessiert, so teilen Sie uns
das bei der Bestellung mit und wir
informieren Sie per E-Mail. Kar-
tenverteilung erfolgt nach E-Mail
Eingang.
Kartenpreis: 11 Euro, wird vor Ort
bezahlt
Spielort: Saal Bohn, Moselstraße

18 in 53909 Zülpich-Ülpenich
Das Stück „Mit Kamillentee und„Mit Kamillentee und„Mit Kamillentee und„Mit Kamillentee und„Mit Kamillentee und
Schlafsack oder Der Schlafsack oder Der Schlafsack oder Der Schlafsack oder Der Schlafsack oder Der TTTTTrrrrraumurlaub“aumurlaub“aumurlaub“aumurlaub“aumurlaub“,
ist ein Dreiakter von Regina Rösch
aus dem Theaterverlag Rieder.
Zum Inhalt:Zum Inhalt:Zum Inhalt:Zum Inhalt:Zum Inhalt: Es ist Urlaubszeit. Die
Sonne scheint, am Badesee und in
den Schwimmbädern sind Bade-
schönheiten zu bewundern, alles
könnte für Gottfried und seinen
Freund Oswald so schön sein. Wäre
da nicht ein Versprechen, das die
beiden Freunde ihren Ehefrauen zum
50. Geburtstag gegeben haben.
Und dieses Versprechen fordern
Olga und Klothilde, nachdem sie
jahrelang ruhig gehalten haben, in
diesem Sommer vehement ein.
Nach Jahren auf „Balkonien“ wol-

len sie in diesem Jahr den besonde-
ren Urlaub, ihren Traumurlaub: 14
Tage Luxus pur auf der AIDA. Nun
ist guter Rat teuer. Die beiden
Freunde greifen zu einer List und
lassen Olga und Klothilde im Radio
einen Campingurlaub gewinnen,
den sie laut der Regeln des Sen-
ders auch antreten müssen. Um das
Campen unter „Echtbedingungen“
zu üben, wird kurzerhand das Wohn-
zimmer zum Campingplatz. Zwei
zufällig vorbeikommende Kosme-
tikvertreterinnen werden als „Hol-
länderinnen“ engagiert und das
Schicksal nimmt seinen Lauf.
Der Zuschauer darf sich wieder auf
reichliche Szenen zum Lachen und
viele lustige Verwicklungen freuen.

Brunnenwasseruntersuchung in Zülpich
Gewässer-Experten halten mit dem Labormobil auf dem Marktplatz

Fotos: Anja RothFotos: Anja RothFotos: Anja RothFotos: Anja RothFotos: Anja Roth

Ein Brunnen im Garten hilft im
Sommer kostbares Leitungswas-
ser zu sparen. Die Gewässerex-
perten vom VSR-Gewässerschutz
beraten Gartenbesitzer, ob ihr
Brunnenwasser zum Befüllen des
Planschbeckens oder zum Gießen
von Gemüse geeignet ist. Dafür
hält das Labormobil am Dienstag,
1. August, von 11 bis 13 Uhr auf
dem Marktplatz in Zülpich.
Das Grundwasser weist in Zülpich
und Umgebung häufig Belastun-
gen auf. Dadurch kann es bei der
Nutzung von Brunnenwasser zu
einer gesundheitlichen Beein-
trächtigung kommen. Nitrate,
Pestizide und weitere Stoffe ver-
schmutzen das Grundwasser. Auch
können durch verschiedene Ein-
flüsse Krankheitserreger ins Was-

ser geraten. „Ein Ziel der Mess-
kampagne ist es, dass Gartenbe-
sitzer das regionale oberflächen-
nahe Grundwasser nutzen. Die-
ses wird durch Regenwasser im
Laufe des Jahres wieder aufge-
füllt“, so Susanne Bareiß-Gülzow,
Vorsitzende im VSR-Gewässer-
schutz. Die gemeinnützige Orga-
nisation setzt sich mit den Mess-
daten für eine Verbesserung der
Wasserqualität ein. Damit die Er-
gebnisse auch aussagefähig sind,
sollen zur Probenahme und zum
Transport Mineralwasserflaschen
genutzt werden. Besonders ge-
eignet sind dabei bis zum Rand
gefüllte 0,5 Liter Flaschen aus
Kunststoff.
Dr. Matthias Ahlbrecht und der
Ehrenamtler Frank Sombrowski

führen die Grunduntersuchung von
Nitrat-, Säure- und Salzgehalt im
Labormobil gegen eine geringe
Beteiligung von 12 Euro durch.
Das Ergebnis dieser Analyse kann
bereits zum Ende der Aktion ab-
geholt werden. Durch eine weite-
re Kostenbeteiligung erfahren die
Brunnenbesitzer in einem ausführ-
lichen Gutachten, ob das Wasser
zum Trinken, zum Gemüse gie-
ßen, zum Teich oder Planschbe-
cken befüllen geeignet ist. Ge-
sundheitsrisiken durch ver-
schmutztes Grundwasser können
so vermieden werden. In den letz-
ten Jahren stellten die Gewässer-
experten eine Zunahme von coli-
formen Keimen im Brunnenwas-
ser fest. Diese gelangen bei Stark-
regenfällen häufig durch undichte
Deckel oder Brunnenschächte ins
Wasser. Mit dem Gutachten be-
kommen die Brunnenbesitzer eine

Checkliste zur Ursachenbehebung
und eine Erläuterung zu den Be-
lastungen mit der Post zugesen-
det. Außerdem beantwortet das
Beratungsteam jeden Freitag von
10 und 13 Uhr unter der Rufnum-
mer 02831 9763342 Fragen zu den
Gutachten.
Regenwasser versickern - Grund-Regenwasser versickern - Grund-Regenwasser versickern - Grund-Regenwasser versickern - Grund-Regenwasser versickern - Grund-
wasserspeicher auffüllenwasserspeicher auffüllenwasserspeicher auffüllenwasserspeicher auffüllenwasserspeicher auffüllen
Die Brunnenbesitzer erfahren am
Informationsstand, wie wichtig die
Versickerung von Regenwasser im
Garten ist, um das Absinken des
Grundwasserspiegels zu verhindern.
Das Team vom VSR-Gewässerschutz
hat Flyer und Plakate vorbereitet,
um über den nachhaltigen Umgang
mit Wasser zu informieren. „Nieder-
schlag, der in regenreichen Mona-
ten versickert, füllt die Grundwas-
serspeicher wieder auf. Es wird Was-
ser für trockene Monate gespei-
chert“, so Susanne Bareiß-Gülzow.
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Geld verdienen in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf
Die Bereitschaft zum Jobwechsel
ist hierzulande hoch: Laut Stepsto-
ne denken 35 Prozent der deut-
schen Arbeitnehmer mehrmals pro
Woche an eine andere Stelle. Sta-
tista hat dazu herausgefunden, was
Bewerber von ihrem nächsten Ar-
beitgeber hauptsächlich erwarten
würden: Ganz oben auf der Wunsch-
liste stehen dabei die flexiblen Ar-
beitszeiten, gefolgt von einer sinn-
haften Tätigkeit und einer guten
Work-Life-Balance. Als Freiberufler
oder Freiberuflerin hat man hohe
Chancen, sich diese Wünsche erfül-
len zu können - beispielsweise als
Schmuckstylistin.
Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die WWWWWochenplanungochenplanungochenplanungochenplanungochenplanung
anpassenanpassenanpassenanpassenanpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man die
Aufgabe, Schmuckstücke der aktu-
ellen Kollektion eines Herstellers
im Rahmen von privaten Partys an
Freunde, Bekannte oder Verwand-
te zu verkaufen. Man organisiert
Homepartys bei sich oder den Kun-
dinnen zuhause oder auch online
und präsentiert Ringe, Ohrringe und
Ketten, die dann direkt bestellt
werden können. „Unsere Stylist-
innen sind bei ihrer Zeiteinteilung
völlig frei“, erklärt beispielsweise
Hanna Rinke von Victoria Deutsch-
land. „Sie können sich die Termine
selbst so legen, wie sie am besten
in ihre Wocheneinteilung passen,
und so viele Partys organisieren,
wie sie wollen.“
Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht in
einer Firma angestellt, sondern ar-
beitet selbstständig auf eigene
Rechnung. Für jedes verkaufte
Schmuckstück erhält man daher
eine Provision. Unter www.victoria-
schmuck.de ist eine Infobroschüre
zum kostenlosen Download bereit-
gestellt. Es ist möglich, eine Freibe-
ruflichkeit in Vollzeit auszuüben
oder auch als Nebenerwerb, als
Zusatz zur bisherigen Haupttätig-
keit. Wichtig ist, dass man einem
zukünftigen Auftraggeber niemals
selbst Geld zahlt, um für ihn arbei-
ten zu dürfen. Seriöse Unterneh-
men statten ihre Stylistinnen mit
allem aus, was sie für die Ausfüh-
rung ihres Jobs benötigen. Zudem
sollte er eine gründliche Einarbei-
tung garantieren. (DJD)

Die Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle Kollektion vorzuführen und ihre Kundinnen gut zuDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle Kollektion vorzuführen und ihre Kundinnen gut zuDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle Kollektion vorzuführen und ihre Kundinnen gut zuDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle Kollektion vorzuführen und ihre Kundinnen gut zuDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle Kollektion vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu
beraten. Foto: DJD/Victoria Deutschlandberaten. Foto: DJD/Victoria Deutschlandberaten. Foto: DJD/Victoria Deutschlandberaten. Foto: DJD/Victoria Deutschlandberaten. Foto: DJD/Victoria Deutschland
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern

Im Dachdeckerhandwerk i s tIm Dachdeckerhandwerk i s tIm Dachdeckerhandwerk i s tIm Dachdeckerhandwerk i s tIm Dachdeckerhandwerk i s t
nicht mehr nur reine Muskel-nicht mehr nur reine Muskel-nicht mehr nur reine Muskel-nicht mehr nur reine Muskel-nicht mehr nur reine Muskel-
kraft gefragt. Dafür aber viel-kraft gefragt. Dafür aber viel-kraft gefragt. Dafür aber viel-kraft gefragt. Dafür aber viel-kraft gefragt. Dafür aber viel-
seit ige Fähigkeiten, die denseit ige Fähigkeiten, die denseit ige Fähigkeiten, die denseit ige Fähigkeiten, die denseit ige Fähigkeiten, die den
Beruf zunehmend für FrauenBeruf zunehmend für FrauenBeruf zunehmend für FrauenBeruf zunehmend für FrauenBeruf zunehmend für Frauen
i n t e r e s s a n t  m a c h e n .  F o t o :i n t e r e s s a n t  m a c h e n .  F o t o :i n t e r e s s a n t  m a c h e n .  F o t o :i n t e r e s s a n t  m a c h e n .  F o t o :i n t e r e s s a n t  m a c h e n .  F o t o :
ZVDH/akz-oZVDH/akz-oZVDH/akz-oZVDH/akz-oZVDH/akz-o

Traditionelle Männerberufe
werden zunehmend auch für
Frauen interessant. Denn
mittlerweile ist nicht mehr rei-
ne Muskelkraft gefragt. Zum
Beispiel im Dachdeckerhand-
werk: Dachziegel werden nicht
mehr nach oben geschleppt,
dafür gib es Lastenaufzüge,
mittlerweile auch für sperrige
Photovoltaik-Anlagen. Für ers-
te Dach-Begutachtungen wer-
den Drohnen losgeschickt, Ma-
terialien werden in kleinere
Pakete gepackt, damit sie we-
niger wiegen. Dafür ist es ein
unglaublich vielseitiger Beruf:
Fassaden und Dächer werden
gedämmt, mit ganz unter-
schiedlichen Materialien und
Verfahren. Bei Sanierungen
wird auch mal ein Dach kom-
plett neu eingedeckt, zum Bei-
spiel mit Schiefer, Dachzie-
geln, Holzschindeln oder auch
Metall. Im Norden Deutsch-
lands gibt es wunderschöne
Reetdächer. Für mehr Licht sor-
gen neue Dachfenster und
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wenn Bauherren selbsterzeug-
ten Strom nutzen wollen, dann
installieren Dachdeckerinnen
und Dachdecker Photovoltaik-
Anlagen oder planen auch mal
ein Gründach. Damit ist das
Dachdeckerhandwerk ein Be-
ruf, der wichtig ist, um das Kli-
ma zu schützen. Der Beruf er-
fordert Köpfchen, Kreativität
und Geschick, vor allem aber
wird Teamgeist großgeschrie-
ben.
Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist,
sollten junge Frauen, die sich
generell fürs Handwerk inter-
essieren, einfach mal in einen
Dachdeckerbetrieb reinschnup-
pern. Betriebe, die Praktika
und Ausbildungsplätze anbie-
ten, sind auf dieser Webseite
zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben
gibt es auf der Seite auch zahl-
reiche Infos zum Dachdecker-
beruf, zum Beispiel, wie hoch
die Vergütung ist oder welche
Voraussetzungen mitgebracht
werden sollten.
Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis:
Jana Siedle wollte schon mit
13 Jahren hoch hinaus. Damals
hatte sie sich im Rahmen des
Girls’ Day dazu entschlossen,
Dachdeckerin zu werden.
Danach folgte ein weiteres
Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb
war für Jana klar: Ich werde
Dachdeckerin. Und im letzten
Jahr hat sie beim bundeswei-
ten Wettbewerb im Dachde-
cken sogar den ersten Platz
gemacht. Über ihren Beruf sagt
sie: „Ich liebe meinen Beruf
und dass ich beim Bundesent-
scheid den ersten Platz ge-
macht habe, ist für mich eine
ganz besondere Freude und
Ansporn zugleich.“
Wer mehr über den Dachde-
ckerberuf wissen möchte, kann
sich hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 11. 11. 11. 11. 11.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GrüßeGrüßeGrüßeGrüßeGrüße

Herzlichen Glückwunsch zum 80.Herzlichen Glückwunsch zum 80.Herzlichen Glückwunsch zum 80.Herzlichen Glückwunsch zum 80.Herzlichen Glückwunsch zum 80.
GeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstag

liebe Anneliese Gerdt-Gutersohn
wünscht dir dein Ehemann Karl.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden, Palliativpflege-
dienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel,
02253/2065

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden,
+492445852222

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2019

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden,
02445/852990

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd,
02444/2277

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim,
02486911080

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen),
02486/8288

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden,
+492445852222

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen,
02251/1293880

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim,
02449/8444

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
29. Juli29. Juli29. Juli29. Juli29. Juli

KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en AachenAachenAachenAachenAachen
Köln, Pulheim

30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,
01523/4695490

5.5.5.5.5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89

6.6.6.6.6.     AugustAugustAugustAugustAugust

KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en AachenAachenAachenAachenAachen
Köln, Pulheim

12.12.12.12.12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden,
02445/852191

13.13.13.13.13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,
01523/4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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